
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1886

240 (13.10.1886)

urn:nbn:de:bsz:mh40-4758

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-4758


Nr . 240.

Abonnement :
50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Zur Wahlbewegung. ſcheinen, ſondern vielmehr ſich ſpalten , wobei dann der Geſinnung jede ſich darbietende Gelegenheit benützenZuerſt unter den hier vertretenen politiſchen Par⸗teien hat der demokratiſche Verein einen Anlauf genom⸗
men , thätig in die Wahlbewe
Verſammlung, die mit der
von Feder abſchloß , wurde ein vielgliedriges Wahl⸗komitee zur Vorbereitung
Obwohl dasſelbe eine Thätigkeit bereits begonnen hat , Daß der angeführle Zwieſpalt, jener Zug nach Perſon des verſtorbenen Königs iſt bei unſerer Stadt⸗ u. Landbe⸗
ſo 0 1 die Jee Ziele dieer Thalg⸗ links und rechts thatſächlich vorhanden iſt , darüber völkerung in einen förmlichen Mythus gehüllt . Jene unſin⸗
keit doch ſo gut wie nichts
hegreifen vollkommen die Schwierigkeit der Situation

5 128
bnnd, die dadurch bedingte Reſerve , wollen aber in eine [ kraten mit dem Plane umgehen , Namens „ eeſennungee ungezahtzen Nſchriten und hirh algſbener Vermäch niß
Erwägung der Frage :ob dieſe Zurückhaltung für die

Partei — wenn man von einer ſolchen in
hieſiger Stadt überhaupt noch ſprechen darf — von

wird , nicht wieder eintreten . Kandidatur als eine Kompromißkandidatur aufzuſtellen, Gudden , ſondern eine Wachsfigur begraben . Und ſo weiter !chten dieſer letzteren erfahren

Vortheil oder Nachtheil ſein
Was man alſo über die Abſi
will , muß man aus den
Ausſagen ſolcher Männer zu

5 5eifrige Anhänger dieſer Partei geweſen ſind . Im All⸗ halten , dürften zu zählen ſein .
dauerlich , daß ſelbſt intelligente und zum Theil hochſtehende

gemeinen herrſcht die Ueberzeugung vor , daß es dem
demokratiſchen Wahlausſchuſſe
Wahlkreiſe ſelbſt einen geeigneten Mann zur Annahme

15einer Candidatur zu bewegen . knabe von den beiden Rivalen zur Linken und zur Augsburg und den deutſchen Kronprinzen aus , welch ' letz⸗
Man wüuͤrde alſo darauf angewieſen ſein , ſeineBlicke nach auswärts zu ri

rb d 5 5 ird 0
Wahlkreiſes nach der geeigneten Perſönlichkeit ſich um . Pieltensen zu werden , und jeder der Freier wird an der

ſind freilich nicht zu belehren , die Irregeleiteten aber könn⸗
zuſehen . Man wird ſich no
vor der Erledigung des Man
das offtzielle Organ des demokratiſchen Vereins hier

d N9 95715 881 ee 199 die * Das Nachſpiel zum bayeriſchen Königsdrama. che derſelbe in lichten Augenblicken noch kurz vor derAhſicht unterſchoben hat, als
ſtellung in unſerer Stadt .
aber nicht im Einvernehmen

zu nehmen , daß er jahrelang die Plünderung ſeiner haltes „ daß die unbedachten und unverſtändigen , theil⸗ n 2 775
„Frankf . Ztg. “ durch die „ Tonangebende “ ſich ſtillſchwet⸗weiſe ſogar böswilligen Aeußerungen, ſowie die irrigen vollinhaltlich Wen ſe 9 ſchriftlichen Berichken dütgend hatte gefallen laſſen.
nur eines vergeſſen , nämlich
ſtellung einer Kandidatur nicht Privatſache des „ Mann⸗ tragiſche Lebensende des Königs Ludwigs II . ihre Ent⸗ ＋ Dem Einjährig⸗Freiwilligen JoſefSchub des 1. In

heimer Anzeigers “, ſondern ausſchließlich Sache des ſtehung verdanken , nunmehr nachdem in den Kammer⸗ funterte Negiments welcher am 205Mz J. J . vom Mili⸗
demokratiſchen Vereins geweſen wäre . Wir zweifeln verhandlungen alles genügend aufgeklärt ſei, ein] kär⸗Bezirksgerichte München wegen „ Herausforderung eines
zwar nicht daran , daß auswärtige Mitglieder der Volks⸗ Ende nehmen müßten und jede böswillige Aeußerung

zu einer Gefängnißſtrafe von einem Jahre erurtheilt wurbe ,

gung einzugreifen . In jener

1 inſeen Wahlraſe welche dieſe ſelbſt wohl kaum mehr gedacht haben mag . über den Charakter Ludwigs II . von Bahern “ wohl zu der

mit der demokratiſchen Partei ſtein gelegenen Stadt , deren Bezirksamtmann bei der he⸗giht es aber nur ein ſicheres Mittel , um dieſes herrliche

ſelbſt , ſondern war blos erfolgt , um an dem bekannten kannten Königs⸗Kataſtrophe eine nicht unwichtige Rolle Stück Bayern allmählich aus den Banden des Aberglaubens
Volksmanne und Publiciſten eine kleinliche Rache dafür geſpielt hat , erläßt eine lange Bekanntmachung des In⸗ zu reißen und unſere Gegend aus einem Schmollwinkel in

der Stadt Mannheim und Umgebung .5
5

Einzel⸗Rummern 3 Pfß .
Mannheimer Volksblatt . Senn , Aui Pentege drdee , Mannheimer Handels⸗Seitung. Dopoel⸗Rummern 5 Pfg .

mehr als ein geſchloſſenes Ganzes auf dem Plane er⸗ entgegenbringen und in Bethätigung dieſer patriotiſchen
eine Theil nach links , der andere nach rechts ſeinen An⸗ werde , etwa noch begegnenden irrigen Meinungen ent⸗ſchluß ſuchen wird . Selbſtverſtändlich gewinnt dadurch] gegenzutreten und ſolche durch entſprechende Belehrungſchon der erſte Wahltag an Intereſſe , ſo daß dann , wie und Berichtigung zu bekämpfen .

17

wir gleichfalls bereits in einem früheren Artikel gezeigt Hiezu wird den „N. . “ aqus Füſſen geſchrieben :
Aufſtellung der Candldatur

haben , ein entſcheidendes und deftnitives Reſultat nicht Zur Charakteriſirung der ſoeben von unſerem Stadtma⸗zu den unmöglichen Dingen gehören wüͤrde . giſtrat im Einvernehmen mit dem Bezirksamt erlaſſenen Be⸗
der Agitation niedergeſetzt .

kanntmachung mögen u. a. folgende Notizen dienen . Die

in die Oeffentlichkeit . Wir waltet kein Zweifel mehr und es wird auch daraus kein ] nige gefälſchte Proklamation welche der König kurz vor ſei⸗
imni

- ⸗ner Abreiſe nach Berg erlaſſen haben ſoll , — khatſächlich ein
boaenmniß genacht Soll doch ein Theil der Deno

böswillges Machwerf der ſeſahrchen Sorte eaiertngenoſſen dem Herrn Commerzienrath Ph . Diffens das verehrt . Nach dem Volksglauben wurde der König von Gud⸗Mandat anzutragen und ein wenig darüber ſchmollen, den zuerſt betäubt und kampfunfähig gemacht und dann er⸗daß ihnen nicht die Gelegenheit gegeben worden ſei , dieſe i def A den e deenge ſei
während auf der anderen Seite auch nicht wenige ſich] Ob dieſem abenteuerlichen Volksglauben durch die oben er⸗

1 15 i ö i
ähnte Bekanntmachung der Garaus gemacht wird , iſt faſt

ſcenn galr herungen ind ſehen winden , die den Heren Breszbach ihre
ug

ent .
zuAeweer, Pa men eggh dict eigung ſen Biſchof von

ſchöpfen ſuchen, die bisher geben . Diejenigen aber , die ſich der Abſtimmung ent⸗
ugsburg in dieſer Frage Glauben geſchenkt ! Es iſt ſehr be⸗

Man ſteht , die demokratiſche Partei iſt in eine Perſönlichkeiten von auswärts bei gelegentlicher Anweſenheiteigenthümliche Lage gedrängt worden : hätte ſie einen in Hohenſchwangau und Füſſen Aeußerungen gemacht haben ,eigenen Kandidaten aufgeſtellt , ſo würde ſie der Prügel⸗ Henteger berngen gch gehmeuangdnh den Biſc 90

nicht gelingen wird , im

Rechten geworden ſein ; jetzt da ſte „ zu haben iſt “, wird terer ſogar über eine gewiſſe unvermuthete „ Begegnung “e in die beneidenswert ＋ el nicht wenig frappirt war . Welchen vernünftigen Zweck die⸗
chten und außerhalb des ſir in die beneidenswerthe Lage kommen , von den belden

ſee Frondfren haben ſoll , iſt unerfindlſch . Die BbswilligenVielbegehrten neue Vorzüge und Tugenden entdecken, an ten durch die treffliche Brochüre eines Münchener Arztes
Einſicht gebracht werden , daß Aeußerungen des Königs , wel⸗

Kataſtrorhe gemachk hat , keinen Beweis für ſeine allgemeine
hezwecke er ſelbſt ſeine Auf⸗ Der Stadtmagiſtrat von Füſſen , jener in] geiſtige Geſundheit abgeben können . Es wäre traurig , wennDieſe Inſinuation geſchah ] der nächſten Nähe von Hohenſchwangau und Neuſchwan⸗ 1 0 Apeeen ene ach Anſſcht

ein Paradies zu verwandeln : die Eiſenbahn ] ( Wir kön⸗
Dabei hatte dieſe Letztere Anſichten , die ſich an die Einſetzung der Regentſchaftden Umſtand , daß die Auf⸗ geknüpft hätten und die der Erregung über das

Verſchiedenes .

Vorgeſetzten zum Zweikampfe aus dienſtlicher Veranlaſſung “partet zur Annahme einer Kandidatur aus bloſem Intereſſe behufs ſtrafrechtlicher Einſchreitung zur Anzeige zu iſt nun nach Erſtehung der Hälfte dieſer Strafe auf Ober⸗

für die Sache und au auf die ſichere Gefahr eines ungünſti⸗ bringen ſei “. Die Bekanutmachung ſagt unter anderem : haus bei Paſſau die Verbüßung der weiteren Strafzeit im
gen Ausfalles der Wahl hin , ſich würden bereit finden daß nunmehr jeder wahrhaft loyale und vaterlands⸗ Gnadenwege erlaſſen worden ; derſelbe hat ſeine durch Unter⸗
laſſen , allein unter den obwaltenden Umſtänden wird davon liebende Bürger und Bewohnerwohl kaum mehr die Sprache ſein können und alles beſagten Verhandlungen und Berichten zu gewinnenden 5„ Kandidatur von auswärts “ beſſeren Einſicht nicht mehr länger verſchließen , ſondern gemeldet : „ Der Jefuitengeneral Anderledi , der ſeine Aus⸗

was bisher über eine ſolche

von Füſſen ſich der aus 1 99 unterbrochene Dienſtzeit mit ſieben

Wie die Zeiten ſich ündern ! Aus Rom wirdgeſprochen und geſchrieben worden iſt , entbehrt der that⸗ eingedenk ſeiner heiligen Pflichten gegen Thron und Va⸗ weiſung befürchtet , ſtellte ſich unter deutſchen Schutz ; erüberſiedelt mit dem Ordensarchiv ins Collegio Germanico . “

ſächlichen Grundlage. Es wird vielmehr wohl ſo kommen , terland in altbewährter Treue zur bayeriſchen Dynaſtie 2 ego
wie wir das bereſts früher vermuthet haben : die demo“ der Regentſchaft Sr . k. Hoheit des Prinzen Luttpold ſchen Arlerg werteiehend , Wehel 5e 13 Neeeekratiſche Partei wird ſchon bei der erſten Wahl nicht] von Bayern das vollſte und das aufrichtigſte Vertrauen überflüſſig !

1 5 Menge ſtanden , derark angenehm , als 55 nichts ge . ausgewählt habe. Die Merkiollrdiglelt⸗ dieſes Geſchenkesſchehen wäre
dürfte ſich aber vielleicht in den Augen der Leſer etwas ab⸗

Leuilleton .
In Waris wird demnüchſt ein Ehebruchs⸗ ſchwächen , wenn ſie erfahren , daß die koſtbare Gabe nicht

Net,Wiue grauenerregende Hinrichtung fand , wie Prozeß zur Entſcheidung gelangen , welcher ſeiner tragi⸗ für den aiſer , ſondern für den . . Oberrabiner von Ma⸗

Ei
die Petersburger „ Nowoje Wremja ! berichtet , in der oſtſibi⸗ komiſchen Einzelheiten wegen zwohl eine größere Publieität rokko beſtimmt iſt welcher zugleich die Würde eines öſter⸗
riſchen Stadt Wladiwoſtok ſtatt . Der Chineſe Wan⸗Wan⸗Zun verdient , als derartigen Affairen ſonſt gebührt . Es iſt die reichiſchen Konſuls bekleidet und in dieſer Eigenſchaft ſich

wurde wegen Ermordung und
Arztes Dr . Feigin öffentlich durch den Strang hingerichtet . einem ſchwerkranken Erb⸗Oukel unternehmen muß , und der

Beraubung des Dieners des alte Geſchichte vom Gatten , welcher plötzlich eine Reiſe zu vielfache Verdienſte um die deutſche Sache erworben hat . “Ein bekannter Künſtler in Paris hatte den

Als der Delfnquent vor den Galgen gebracht wurde , begann Gattin , die nichts Eiligeres zu thun hat , als ihren Galan , Schmerz , ſeine Frau durch einen Schlaganſall zu verlieren .
er in chineſiſcher und ruſſiſcher prache zu ſchmähen und einen Huſaren⸗Oberlieutenant , von dieſem glücklichen Umſtande ] Mit Recht oder Unrecht ſchrieb der Künſtler den plötzlichen

gegen ſeine Hinrichtung zu proteſtiren , indem er verlangte , zu benachrichtigen . Der Gemahl der Dame erfährt unter⸗ Tod dem Beſuche einer ſogenannten Freundin zu , welche der

wegen ſeines Verbrechens nach der Inſel Sachalin verbannt wegs , daß ſich der Erb⸗Onkel von ſeinem Schlaganfall voll⸗ Unglücklichen ohne Vorbereitung eine üble Nachricht über⸗

zu werden . Als die Soldaten und Bensdarmen dem Delin⸗ kommen erholt habe , und kehrt nun nächtlicherweile in ' s bracht hatte Erwar ſo ſehr davon überzeugt , daß die ver⸗

einen Sack über den Kopf werfen und ihn ſo am häusliche Domicil zurück , woſelbſt aber die Schritte des meintliche Freundin mit Vorbedacht gehandelk , daß er Ein⸗
Schreien verhindern wollten , riß er den Sack herab , warf Nahenden gehört werden . Der Galan entflieht , ohne einen ladungen zum Begräbniß perſchickte , welche folgenden Wort⸗

ſich auf die Erde und ſchlug d erart mit Händen und Füßen Augenblick zu ſäumen , in ein Nebengemach ; er hat die Flucht laut hatte : „ Hie werden hierdurch eingeladen , dem Leichen⸗
um ſich , daß alle Stricke , mit denen er gefeſſelt war , aus⸗ ſo ſchnell bewerkſtelligen müſſen, daß es ihm unmbglich ge . zug und der Beiſetzung der Frau K. beizuwohnen , welche
dinander riſſen . Nun wollte Wan⸗Wan⸗Jun davonlaufen , worden war , ſeiner militäriſchen Gewandung die don den don Frau N. ermordet worden iſt . “ — Der Name war voll⸗
die Gensdarmen ſchlugen ihn aber mit den Säbeln nieder⸗ Dienſtesvorſchriften ſtreng geheiſchte Vollſtändigkeit zu geben . ſtändig ausgeſchrieben !
Mit großer Mühe brachte man dann den raſenden Delin⸗ Der gichts ahnende Gemahl will ſeine im tiefſten Schlafe Selbſtbewußt . Erſter Sonntagsjäger (gachdem e
quenten zum Schaffot und mit noch größerer Mühe legte ruhende Hattin nicht durch unnöthiges Lichtmachen ſtören] geſchoſſen, befriedigt ) : „ Der Lampe iſt mauſetodt . “
man ihm die Schlinge um den Hals . In dem Augenblicke und legt ſich zu Bette. Nach einer kurzen Pauſe erwacht die Zweiter : „ Was ? “ Der Haſe ? Da läuft er ja ganz

aber , als das Gerüſte unter den Füßen des Delinquenten Dame und klagt über heftiges Unwohlſein . Der Gatte , er⸗ munter ! “weggeſchoben wurde , riß Letzterer die Schlinge vom Halſeſchreckt , ſpringt von ſeinem Lager , kleidet ſich in der größten Erſter ; Ach , Unfinn , der verſtellt ſich nur . “
herab und fiel unter den Galgen . Er mußte abermals auf Eile an und ſtürzt in eine Apotheke , an deren Glocke er wie —. wei Hiebe . Arzt: „ Nun , Sie machen wohl wieder

das Gerüſt gehoben und in

trom ſchwarzen Blutes aus
dated mußten abermals die Schlinge „richten “ , um ſie um erſtaunt . „ Was fällt Ihnen denn ein ? ! “ — Der Apotheker

diesmal aber kam ihm die Sch
die Schlinge gelegt werden ; einWahnſinniger läutet . Der Apotheker öffnet nach einer ein Geſchäftchen und wollen ein Teſtament aufnehmen ? “ —

linge unter den Unterkiefer zu] Weile die Thür , läßt den nächtlichen Gaſt ein und macht Notar : 2So , haben Sie wieder Einen ſo weit ? “
liegen . Infolge des jähen Rucks und Drucks der Schlinge ] Licht . Nachdem er dem Herrn die berlangte dmerbillende

— Huf der Sonntags⸗Jagd . 1. Jäger : „ Aber Sie

auf den Unterkiefer bi er ſich die heraushängende Zunge Medicin eingehändigt hatte , mißt er ihn gerwundert
entzwei und begann fürchterlich zu brüllen , während ein ſagt : „Sie ſcheinen wohl erſt von Ihrer Waffenübung einge⸗

ert und ſchießen ja immer
19

5 5
G, dgs thne ich abſgec ,1. 4Jaiger : „ Ganz recht , das thue ich ab ſichtlich .

dem Munde quoll . Die Sol⸗ rückt zu ſein , mein Herr ? — „Ich ö⸗ erwidert der Herr ] bin nämlich bien erziler
NZum Fügen⸗Jubilium , Beim Lügen⸗Jubiläum

den Hals des Delinquenten zu legen , welche Arbeit über eine weiſt auf die Toilette des Herrn , dieſer ſenkt pleichfalls einen der „ Nordd . Allg . Ztg . “ werden die Theilnehmer zu einem

halbe Stunde in Anſpruch nahm und einen ſchrecklichen An⸗Blick und taumelt entſetzt zurück — denn er krägt die rothen geladen werden , bei elchem ganz beſonders ſchöne„
e 2

blick gewährte . Als endlich der Delinquent am Halſe hängen Beinkleider eines Huſaren⸗Offiziers ! ] Tableau . Enten auf der Ta
155

erſcheinen ſollen . Dieſelben ſind
e

blieb, zappelte er wieder ſehr lange , bis er ſtarb . Der dies⸗ — Ein eigenartiges Auiproquo iſt einem Berliner von Pindter ſelbſt gezü
bezügliche Bericht des genannten Petersburger Blattes ſchließt eee Das „ Berl . Tabl . “ bemerkt darüber :ie Szene war ſo ſchrecklich, daß „ Wir übernahm 8zwei Aerzte und einigeandere Perſonen in Ohnmacht ſielen , ünſer Kaſſer Wilhelm für den Kaiſer pon Marokto

eir

wörtlich folgendermaßen : „ D

indeſſen unterhielten

nun aus dem Blatte füngſt die Notiz , daß auf dem Oktoberfeſt iſt auch das große Schnusſteke
cener Neuigkeit . Bei der Vieh⸗ usſtellupg

„ welche vor der ] würdiges
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die Anſtellung eines Inge
eiter Architekt zur Zeit nicht nöthig

ſicht dahin , daß man
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ätzungen zu übertragen ſeien ,

er viele Zeit frei werden
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t aber , daß ein zsw
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lichkeit , daß man noch
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ſchleunigen möge ,
bürgermeiſter
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Dort hatten ſich
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nen . Unter der
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lücksfall iſt am 2. d. Mts .
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Aus Stadt und Land .
*„ Maunheim , 12. Oktober 1886 .
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Punkt 2 der Tageso trifft die Anſtellung wei⸗

terer Weneeieee Stadtbauamt und empfiehlt Herr Cylindern ausge

abſchlagen zu müſſen , überwintert werden , Da die An⸗ und

Auskleidehallen ſehr hoch gebaut ſind ſo war das Bad , das

eine ſtattliche Länge beſitzt , durch Stürme großen Gefahren

ausgeſetzt , die nun durch Herſtellung einer niedereren Con⸗

ſtruktion vermindert werden ſollen . Sehr empfehlen würde

es ſich , wenn manz es ermöglichen könnte , eine eigene

Frauenabtheilung einzurichten , damit auch dieſen täglich Ge⸗

kegenheit gegeben wäre , ein ſtärkendes Rheinbad zu nehmen .

Man hat allerdings vor einigen Jahren den Frauen zwel

halbe Tage in der Woche eingeräumt : dieſelben genügen

jedoch einerſeits nicht und andererſeits iſt den Männern an

dieſen Tagen die Möglichkeit , das Freibad zu benügen, ge⸗

nommen . Auch wäre es wünſchenswerth , daß mindeſtens

noch eine Pumpe angebracht werde , damit immer genügend

Waſſer zur Douche vorhanden wäre . Es gibt ſehr viele

Badende , denen es hauptſächlich um eine kräßtige Douche zu

thun iſt , dieſe treffen aber in der Regel ein leeres Reſervolr

an . Wir glauben , daß , da doch einmal der Umbau ſtattfinden
ſoll , die Koſten für die Ausführung unſerer Vorſchläge nicht

allzuſehr ins Gewicht fallen dürſten . 5
* Arbeiterwablverein . In der geſtrigen Verſamm⸗

lung wurde als erſter Punkt der Tagesordnung eine vor acht
Tagen im Fragekaſten befindliche Frage : Was ſind die

verſchiedenen Parteien ? beantwortet . Herr Dreesbach er ,

hielt zunächſt das Wort und erklärte den Begriff „konſervativ

und ſchloß hieran das Programm der verſchiedenen konſer⸗

vativen Parteien und Fraktionen ; er kam alsdann an das

Wort „ ultramontan “ , das er in. gleichem Sinne mit

Bezug auf die gleichnamige politiſche Partei ausdehnte und

daun auf deren Einfluß und Thätigkeit im Reichstag zu

ſprechen . Auch „ nationalliberal ' behandelt er in der

gleichen Weiſe . Er erklärte zunächſt das Entſtehen und die

Vergangenheit dieſer Partei , deren Wirken im Land und be⸗

ſonders auch im geſetzgebenden Körper . Er nimmt dieſe

Partei , die ſtets eine Kompromißpartei geweſen ſei , die nie

einen eigenen Willen hatte , ſondern den ihren ſtets dem des

größen Kanzlers unterordnete und hierdurch zu den verſchie⸗

denen Ausnahmegeſetzen das Meiſte beigetragen habe ,

etwas hart mit . Von ihr ſtamme der Kulturkampf;
das Polengeſetz , das Sozialiſtengeſetz und andere

Dinge mehr und ſei von dieſer Partei überhaupt

auch für die Zukunft nichts zu erwarten . Die deutſch⸗

freiſinnige Partei , die ſich auch noch breit mache , mache ihrem

Namen auch wenig Ehre . Ihre Handlungen haben gelehrt ,
daß ſie nichts weniger als freiſinnig ſei . Ihr ſei die

Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes zu danken . Ihr nahe
verwandt ſei die demokratiſche Partei . Man könne dies in

unſerer Gemeinde am beſten ſehen . Man führe das Wort

im Munde , habe aber grade hier unter der Herrſchaft der

Demokraten das Oktroi eingeführt und verlängere dasſelbe
von Periode zu Periode Dies ſei gewiß keine demokratiſche

Handlung . Zum Schluß kommt er auch auf die ſozialdemo⸗

kratiſche Parkei zu ſprechen und erläutert er kurz das Pro⸗

gramm derſelben . Dieſe Partei wolle die wirthſchaftlichen
Gegenſätze beſeitigen und ſei es daher Pflicht der Arbeiter ,

die durch die heutige Produktionsweiſe am meiſten geſchädigt

ſeien , einen Mann in den geſetzgebenden Körper zu wählen ,
der es ernſtlich mit dem Programm meine . Zum Geſchäft⸗

lichen theilt Herr Hänsler mit , daß der Wunſch an ihn

erging , während der Wahlbewegung ſogenaunte Wanderver⸗

ſammlungen , vielleicht in der Schwetzingerſtraße und in der

Reckarvorſtadt , abzuhalten und empftehlt er dieſem Wunſche
nachzukommen . Es wird dieſer Wunſch zum Beſchluß erho⸗

ben , nachdem ſich mehrere Herren 9 erklärt hatten .

Beſitzwechſel . Herr Baumeiſter Auguſt Schuſter
kaufte von dem Conſortium Engelhorn die Bauplätze L13

Nr . 11 und 11a zum Preis von M. 63,500 . Herr Bauunter⸗

nehmer J , Geiſel kaufte von Herrn Karl Haas den Bau⸗

platz L 13 Nr . 17 und einen Theil des Platzes Nr . 18 zum

Preis von M. 63,500 . Beide Verkäufe wurden abgeſchloſſen
durch Vermittelung des Agenten J . Zilles . Letztere Plätze
liegen walarten

dem Perſonenbahnhof in den ehemaligen
Baumſchulgärten und beabſichtigt Herr Geiſel , auf demſelben
ein größeres Hotel zu erbauen , wozu ſich der Platz ganz vor⸗

züglich eignet , 5

* Von betheil gter Seite geht uns die erfreuliche

Mittheilung zu , daß die Erkrankung des Herrn Hch . Wält⸗

ner , die wir geſtern meldeten , allerdings eine ſchwere iſt ,

daß aber ärztliche Autoritäten ſich dahin ausgeſprochen haben ,

daß Hoffnung vorhanden ſei , denſelben nicht nur am Leben

zu erhalten , ſondern daß er auch ſeine Geſundheit und den

Gebrauch ſämmtlicher Organe wieder zurückerhalten werbe .

„Caſino⸗Geſellſchaft . Dieſelbe hält . nächſten Sams⸗

tag den 16. ds , in ihrem Lokal eine muſikaliſche Abendunter⸗

haltung —5 Tanz , zur Eröffnung ihrer Wintervergnüg⸗

Ungen , ab .
Kaufmänniſcher Verein . Heute Abend findet der

erſte Vortrag des diesjährigen Vortragscyklus und zwar im

großen Sgale des „ Saalb aues “ ſtatſ . Herr Friedrich

von Hellwald aus Stuttgart ſpricht über „ Land und

Volk in Syrien und Palüſtina “ .

* Kanaliſation . Mit der Kanaliſation zwiſchen T 5

und 6 und U5 und 6 wurde geſtern begonnen .
* Uufall . Heute früh ? Uhr rutſchte bei den Rohrver⸗

legungsarbeiten zwiſchen G 6 und G 7 em kleiner Bruchtheil

des Grabens ein und erlitten hierbei zwei Arbeiler durch

herabfallende Pflaſterſteine Verletzungen an den Beinen , die

— —rr — — — — N ——
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Wir hoffen , die Dame

hören , da durch
und den Ge⸗

hmen . Frl . S

Entſchieden das
üchtige Sängerin .

Ton ſchroff erſcheint

Soviel können wi
Umfangreiche und ſympat

r . Maſik und Kuuſt

m deßwillen unſerer
neuen Heldendarſtel⸗

brauſte und tobte na
Herr Förſter liez es

daß dieſer lichten Geſtalt e

den ſind . Ein !

Heinrich des Herrn
die Herren Stury

err C ſiy ſchie

r konſtatiren ,

vürdiges Gegenſtü
Neumanun . Vo

und Rodius lobend
mit ſeinem geſtrigen Auft

lben , aber ne wo

erkennen ließ , welche eminente Kraft wir an ihm gewonnen

haben . Wenn bedeutende , hervorragende Akteure des letzteren

Faches , wie Herr Ernſt , welche geiſtig wie techniſch befähigt

ſind , alle die zahlreichen künſtleriſchen Einzelheiten der Rolle

in ihrer Darſtellung erſcheinen zu laſſen , ſo mag auch gegen

eine ſollche Beſetzung keineswegs etwas einzuwenden ſein .

Und zu welcher gigantiſcheu Höhe wuchs geſtern die Leiſtung

des Herrn Ernſt ! Man muß ſie geſehen haben , um ſie in

ihrer künſtleriſchen Erhabenheit , in ihrer monumentalen ſchau⸗

ſpieleriſchen Größe ganz zu würdigen , um die Auffaſſung des

Künſtlers zu erkennen , die ihre Flügel ins Weite , ins Er⸗
habene tragen . Einen ſolchen Künſtler aber , der mit ſolcher

Wirkung eine fremde Individuglität in ſich aufzunehmen ver⸗

mag , muß jenes geheimnißvolle Fluidum durchfließen , das

unter modernen Darſtellern ſo ſelten iſt .
— — — 1

Die „ Kölner Zeitung ſchreibt : „ Als eine durch⸗

aus verwepfliche Spekulation keunze chnet ſich der

bei J . Bensheimer in Mannheim erſchienene Roman

„ König Phantaſus “ ! von E. M. Vacano ⸗Freiberg , Wie

die Verlagshandlung noch beſonders betont , ſoll es ſich um

eine romanhafte Behandlung der Schickſale Ludwigs II von

Bayern handeln . Halten wir auch jede noch ſo gute derar⸗

tige Einſchachtelung der neueſten Zeitereigniſſe für geſchmack⸗

los , ſo tritt bei dieſem Buche als erſchwerender

Umſtand die völlige Werthloſigkeit des J nhalkes

hinzu . . . . . Es handelt ſicch alſo um eine ab⸗

ſichtliche Täuſchung des Puhlikums durch eine

Waare , die , vom Kunſtwerth abgeſehen , nicht

einma inhaltlich das bietet , was dem kaufluſti⸗

gen Leſer vom Verleger verſprochen wird .

Räthfelecke .
war iſt ſie geſpickt und doch keine Gans ,

uf ihr that mancher kreuzdumme Haus

Vermögen und Reichthum ſich holen ;

Sie ruhet im Dunkel und ſtrahlt oft im Licht ,
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(Schwiegervater des
Der Schwiegerv

ſidenten Freiherrn v. Lutz ,
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erſchoſſen , angeblich unter dem
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Aus dem Odenwalde .
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Die piener Anarchiſtenverſchwörung .
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hebung der anarchiſtiſchen Mordbrennerband
glücklichen Griff gethan und einen

Im amtlichen Berichte wird die
welche die Wiener Preſſe hierüber beo⸗
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Perſonen , von denen ein

Die Bande war

poxtsnachri
in Niederöſterreich .

urden im Jahr
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3199 Wildgänſe und Enten , ferner
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*

Wildabſchuß
Wild geſegnete

1338 Stück Rothwild , 434
ſen , 485 Sauen , 229 ,

2˙2 Auer - und 127

In dem ſo reich

Dächſe , 83 Adler , 19,564
Der Geſammterlös aus die
Gulden 6. W. berechnet .

Neueſte Nachrichten .
München , 11 . Okt . Eine in die

einberufene Arbeiter⸗Verſ
Sozialiſtengeſetzes verboten
uren eine auf den 9. Okt .

allgemeine Volks⸗Verſammlung, während in
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Haltung der Bevölkerun
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Nußland in Bulgarien .
Die Sonntage werden na

im politiſchen Leben dieſes Jah
8 Tagen iſt das wohl no

ſchehen, daß der diplomatiſ
Zarenreiches geſtiefelt und geſpo
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ſtaunenden Menge verkündet ,
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Geduld des

worin er die von
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e der Wiederwahl de

wieder einzunehmen .
Ruſſiſche Blätter bringen dieſe

ſammenhang mit der Ru
und engliſchen Politik .

Die „ Nowoje Wremja “
auch ruſſiſcherſeits nicht be
England , Oeſterreich un
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ruſſiſche Agent Nekljudow erklärte
ſer die Wahlen nicht anerkennen werde
Bauern ſo auf , daß dieſe
ſtürmen ſuchten ,

Verfolgt von den Wa
die Bauern Schutz und Schna
Conſulatsgehäudes , wo einige
tativ an den Fenſtern verbunden wurden .
vom Scherz zum Ernſt übergehend , entſpann ſt
der Menge vor dem Conſulate und den i
ſammengepferchten Bauern ein regelrechtes Bo
mit Steinen , bis der ruf
auf die draußen ſtehende

Von den Kugeln tra

überliegende deutſche Konſulats⸗G
che Konſul mit ſeinen Beamten und anderen

nell herbeieilende Militär zer⸗
vor das Thor

ſſiſche Konſul machte dem deut⸗
uch , um die Sache aufzuklären .

führt aus , daß wenn der Fürſt
ſtätigt werde , derſelbe doch

d Deutſchland unterſtützt , eine
artſchen Frage unmöglich machen
angelegt , um Rußlands Geduld

ja Wjedomoſti “
Tripelallianz nicht zu

gen zu Frankreich zu unterhalten ,
el in Berlin ſich in ein
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Aus Neapel meldet man , daß die

ſuv⸗Obſervatoriums große
Aus dem Hauptkrater
und glühende Materien

daß der Kai⸗
und reizte die

das Wahllokal
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ps im Hofe des ruſſiſchen
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fen manche das gegen⸗
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Der Freiberger Sozialiſteuprozeß
vorxr dem Reichsgericht

endigte , wie uns ein geſtern Nachmittag eingelaufenes
Privattelegramm meldete , damit , daß die von den An⸗
geklagten eingelegte Reviſion verworfen worden iſt .Bek

guſt nach dreitägiger Ver⸗
tagsabgeordneten v. Voll⸗

Krohme , Viereck und der beſſ .

Deutſchen ſtand .
ſtreute die Menge und die Bauern wurden
hinaus eskortirt . Der ru

ſchen Konſul einen Beſ

kanntlich waren am 4 Au
ing die ſozialiſtiſchen Reichs

Mmar . Bebel . Auer

Die ruſſiſche Brutalität in Bulgarien wird mit jedem
Tag ärger und die kuſſiſche Situation immer verwickele
ter . Nach ihren bisherigen Erfolgen bleiht den Kaul⸗
bars und Genoſſen wohl kaum etwas anderes übrig,
als ſchleunigſt ihr Bündel zu ſchnüren , denn es wird
ihren Aufreizungen und Brutalitäten , auch nicht ihrem
Gelde gelingen , die bulgariſche Regierung aus ihrer maß⸗
vollen Ruhe herauszulocken und das Unabhängigkeitsge⸗
fühl des bulgariſchen Volkes zu erſticken

Schiſffahrt , Handel und Perkehr .
Kheinhafen (Hafenmeiſteret J :
Am 11. Oktober ſind angekommen :

Dampfboot „G. M. Arndt “, Kapt. Brauns , von Rotterdam .
Meuer Hafen (Hafenmeiſterei II ):
Am 11. Oktober ſind angekommen :

Schiff „Scheepvaart IV. , Schiffer F. Sandhövel , von Rotterdam .
„ „Ludwigshafen “, „ G. v. Geyn, 7 1 —

—

„ „Helvetia “, Schiffer H. Langmann , von Duisburg .
„ „Michael “, „ L. Bretzel, von Duisburg . —

Wasserstands - Nachrichten .
Rhein . Datum Stand Datum Stand

Konstanz , 8. Okt . 3,23 0,0 ousseldorf , 11. Okt . 1,36 —0,04Hüningen 9. „ 1½2 —0,00 pulsburg , 9. „ 0,76 — 0,08
5 10. „ 1,71 —%,1 Huhrort , 11. „ 0,74 —0,08

Kohl, 8. „ 27 — 0 Smmerlon , 9. „ 0,61 — %0
Lautorburg 9. „ 3,01 —,00 [ uymwogen, 7. „ 7,56 —0,04

5 10. „ 2,98 —,01 Arnheim , 7. „ 8,05 —0,05
Maxau, 100 581 0005 Neckar .
germereholm , 11. „ 0,32 —0,00 neſſbronn , 11. Okt . 0,67 —oοHannhoim , 12. „ 288 %0j Ederbach , „ 0,00 —0,00Bioneoſ . 1 . 9 , —0,e Hannhelm , 12. 2001 2000Blebrioh , 1 . 36 —0,03 Main .
be 25 sser ) 8. Okt. 1,58 —o . Nürsburg ,

1516 ( 1708aub, 11. „ 180 050¹ 11 *
Ooblenz , 11. „ 1,63 —0,01 ] Mos ! .
Köln, 11. „ 1,45 —0,08 Trſer , 11. „ 0,8 —0,08

Mannnelmer Fettylehmarkt vom 11. Okt. ; 1886. Es Waren beige .trieben ; 68 Oehsen , 460 Schmalyieh und Farren , 140 Xälber , 401Schweine , 20 Milchküne und 4 Schafe . Die Preise Stellten sich für100 Bo. Schachtgewicht : Ochsen 1. Qual . 140, 2. Qualität 130 Mk.Schmalvien und Farren 1. Qualität 130 . , 2. Qual . 100 Mk. , Kälber1. Qual . 140 . , 2 Qualit . 120 Mk. , Schweine 1. Gual. 116 M 2. Qual .J40 M. Milchkühe per Stück 500 —200 Mk. , Schafe per Stück 35 —00Mk. Zusammen 1118 Stück im Gesammterlös von 182,78t Mk.

Produkten - Course .
Hannhelm , 11. Oktober . ( Mannheimer Börse . ) Folgendes sind diebezahlten Preise : ( per 100 Kild . “ Preise in Mark )Weizen , Pfälzer 18. 00 —00. 00 Gerste , hierländische 14 . 50 —15 .0

5 norddeutscher 17. 50—17. 75 Pfälzer 15. 50—16,00
„ FRedwinter II 00 . 00 —00 . 0 Alzeier Gegend 16. 50—18. 00

5*

„ Fpring 00. 00—00. 00 Hafer , Badischer 11. 50—11. 7K
5 Saxonska1883r 19 . 00 —19 . 25 5 Württ . Alp. 12. 50—18. 00
5 55 1884r 18. 75—00. 00 Mais Amerik . Mixed . 11. 75—12. 06
„ Orenbuf ger 1884/5 17 . 75 —18 . 00 50 Donau 11. 75—- 00. 00
„ La Plata 18. 50—18. 75 Kohlreps , deutsche 28. 00—29. 25Kernen 18. 25—18. 50 Leinöl , in Part . 51 . —

Roggen , Pfülzer 14. 50—14. 75 Rüböl , in Part . 49. 00
„ Kussischer 13. 75—00. 00 Petroleum , Wagl . ( Tybew. ) 22. 75
„ Bulgarischer 13. 75—14. 00 Branntwein 100 pOb. 30 1 2

Weizenmenl 300000 2727 . 25 35,50 2400 1919 . 80 .
Roggenmenhl Nr. o0) 24. 00—24, 1) 20. 00 —20. 30.

Weizen unverändert Roggen etwas bessere Frage , Gerste fest .Hafer etwas besser .
Marnzoim , 11. Okt. ( Vietualienmarkt . ) Neues Rothkraut deutscheser Kopf 10 bis 20 Pfg. , Holländ . 25 bis 35 Pfg . Weisskraut 15 bis 20Pfg. im Hundert 5 bis ? Mk. Wirsing 8 bis 10 Pfg., Blumenkohl 30 bis40 Plfg. , Kopfsalat 3 bis 5 Pfg. , Endivien 6 bis 7 Pfg. , MeerrettigeKopf 10 bis 15 Pfg. , Lauch

205 Stengel 2 bis 3 Pfg. , Roth . Rüben perStück 1 pis 3 Pfg. , Weisse - Rüben 0 Pis 0 Pfg. , Kartoffel per Otr. , . 00
. 20 . , do, weisse amerik . . 50-4, . ; ber Mässch . 12 bis 14 Pf. , Bohnenper Port . 25 bis 00 Pfg. , per Tuch 0 bis 0 Mk. , Gurken pr. Stk .8 bis

10 Pfg. ; Molkenkäse pr Stück 18 bis 24 Pfg. ; Handkäse per Stück 3bis 9 Pfg. Butter per Pfund . 10 bis . 20 Mk. ; Ballenbütter 1 Mk. ,Eier por Stück 5 bis 7 Pfg. , Aepfel per Gtr . 8 bis 10 Mk. , Auserlesens
er Stück 1 bis 8 Pfg. , Birnen per Ctr . 8 bis 14 Mk. , Auserlesene perBkück 1 bis 4 Plg. , Kohlrabi per Stück 5 bis 8 Pfg . „ Nüsse per Viertel8 bit 10 Pf. , Reltiche per Stück 2 bis 5 Pfg. , Gelbe Rüben per Geb. 2bis 4 Pfg. , Pflückerbsen per Port . 00 bis 00 Pfg. , Heidelbeeren per

Schoppen 0 bis 0 Pfg. , Erdpeeren per Schoppen 00 Pfg . Frühbirnen
er Stück o bis 0 Pfg. , Aprikosen per Stück 0 bis 0 Pfg. , Aepfel perStück 0 Pfg. , Pllaumen per Viertel o bis 0 Plg . Reineclauden perViertel 00 Pig . , Einmachgurken per Hund . 30 bis 40 fg . Pflrsische

Per Stück 1 bis 3 Pig . Trauben per Pfd. 20 bis 30 Plg . Zwetschgen
per Viertel 5 bis 6 PIg. Mirabellen per Viertel o dis o Pfg⸗

Berlin , 9. Okt. 11. Okt. ( Getreidemarkt ) . Okt. 11. Pkt.Weizen Okt. ⸗Nov. 151 . 10151 . — Spiritus April⸗Mai 38 . 70 38. 20„ April⸗Mai 160 . — 159. 25 Hafer Oktober 110. 50 109. 50
Roggen Oktober 128. 70 128 . — 5 Nov. ⸗Dez. 109. 50 109 . —

„ April⸗Mai 131. 50 184 . — Petroleum Okt. ⸗Nov. 21. 70 21. 70Rüböl loes 44. 30 43. 80 Roggenmehl loco 0 —. — 18. 20
„ Okt⸗Nov. 43. 90 43. 60 75 Okt. ⸗Rov. —. — 17. 60
„ April⸗Mai 44. 80 44. 70 75 Nov. ⸗Dez. . —. — 17. 60Spivitus loco. 36 . 8036 . 50 77 Dez. ⸗Jan. —. — 17. 60

Okt. ⸗Nov. 37 . 10 36. 50 [ Wetter : bedeckt
Köln , 9. Okt. 11. Okt. ( Produktenmarkt ) 9. Oktt. 11.Okt.Weizen hieſiger — — 17 [ Roggen November —. 12. 95* fremder — 18285 „ März —. — 13⁰3517 November — — 16. 50 Hafer loco —. — 13. 257 März —. — 17. 05 Rüböl loco 22 . 7022 . 70Roggen hieſiger —. — 14. 25 Rüböl Oktober 22. 60] 22. 50

New - Nork , 8. Okt. 9. Okt. ( Produktenmarkt ) 8. Okt, 9. Okt.
Petrol . i. New⸗Vork 63/ 67 rother Winterweizen . 84 / ( . 887¼
Rohes Petroleum 68 6 Weizen per Seßt . . 82 % 0,82
Petrol . Pipe l. Cert. . 65%¾ . 64 % Mais (old Mixed) 45 / 45
Mehl . 85 . 85 Getreide⸗Fracht 4 4

Haris , 8. Okt. Zucker, Okt. 32. 20, Jan . ⸗April 33. 50 Mehl , Okt.
50. —, Jan . ⸗April 50. —, Talg 54 . —

Briefkaſten .
E . S . hier . Wenn Ihnen der Hauseigenthümer die

Wohnung kündigt , ſo ſind Sie verpflichtet , zur beſtimmten
Zeit auszuziehen . Iſt die von Ihnen gemiethete Wohnung
noch nicht frei , ſo können Sie hierfür nicht den alten Haus⸗
herr verantwortlich machen , ſondern hätten Sie eventuell An⸗
ſpruch auf Schadenerſatz an den neuen Hausherrn . In Ihrem
ſpeziellen Fall hätten Sie allerdings die Koſten zu zahlen .

as den letzten Punkt Ihrer Klage betrifft , ſo hat Ihr Haus⸗
755 allerdings nicht ſchön gehandelt ; aber machen können Sie
hiergegen auch nichts .

H. hier . Der 8 11 des Geſetzes vom 3. Februar 1888
über die Rechtsverhältniſſe der Dienſtboten beſagt unteranderem :das Geſinde iſt befugt , den Dienſt ohne Aufkün⸗
digung ſofort

15
verlaſſen , wenn die Dienſtherrſchaft

dem Dienſtboten den nhthigen Unterhalt ver⸗weigert . Kann ihre Nichte dieſes vor dem Bürgermeiſterin W glaubhaft nachweiſen , ſo erhält ſie jedenfalls
ihr Geld wieder .

Treuer Abonnent in Ladenburg Bei Ihrer Fragekommt es noch darauf an zu wiſſen , ob die Ehegatten Vaterund Mutter ) in einer Ehegemeinſchaft gelebt haben , bezieh⸗
ungsweiſe noch leben . Jedenfalls können Sie ohne Sorgeſein , denn ſelbſt in dem für Sie ungünſtigſten Falle wird die
Betreffende nur den lebenslänglichen Nießbrauch an einem
Theile des Vermögens des Chemannes erhalten . Um Ihnenaber präciſe Antwort geben zu können, müßten wir die ganz
ſpeziellen Vermögensverhältniſſe der einzelnen Gatten kennen .

Herrn G. H. G . in Weinheim . Sie ſind ohne jeden
berechtigt , bei der nächſten Reichstagswahl Ihre

timme abzugeben . Da die Wählerliſten nun aufgeſtelltwerden müffen , empfehlen wir Ihnen , ſich auf dem Rath⸗
ben len vergewiſſern , ob ihr Name auch aufgenommen wor⸗

en iſt .

Chefredacteur :
Dr . Jur . Sermann Haas .

Verantwortlich :
Für den redackionellen Theil : L. Jrey .

Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil ! . N. Werle .
Rotationsdruck und Verlag der Dr . J . Haas ſchen Buch

druckerei , ſämmtlich in Mannheim
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Helchsbank %,
Frankfurter Bank %.

Ubürsblatt der Frantcfürter Börse vom Il . Oktober 1886 .
Ppkm . - Erkclärüng 27 . Gof .

Ultimo 28 . Oot .

Stastepaglers. Efsenbahn - Aktlen . Bant - AKtfen . 4 Oesſ. Staats . 101 . 20 U Anſehens - Loess industrſe - Actſen . 85

8 Heiens⸗ Anl. 106. 60 8. Ress . Ludwigsbahn 96. 90 G. 4½%½ Dtsch . Reichsbk . 188. 30 G. ſ Oest . . - VIII. E. Fr . 82. 20 bz. 3½ Cöln - Mindener 162. 40 bz. 5 Zuckerf , Waghäusel 84.80be.

370 Prankt
105 . 580 8. 4 Bexbacher . 221. 10 bz. ſ%Frankfurter Bank . 131 . 60 . ſ Praß Dußer 100 . 20 b2 4 Bayer . Prämien . 188. 10 K. 44Ptsch . Edison - Ges . 102. 50 P.

4
5 kanlet

Stackt⸗Aul , ſ½00ſ0 8. f Lübeß - Büchener . 164. 70 b2. ſ4 Parmstadter Pank 41 . 7 ba. ſ Ras Hedenburz . 72 . 20 bz. Bad. Prämien . 32 . 60 G. ſ5 Scheide -Austalt 213. 80 G.

7 .
. 105. 10 ba. ſ Alröld - EKium 153¼ 6. 4 Deutsche Bank 1068. 30 bz. 4 Rudoif Siſb . 6. W. fl. 75,70 G. 3 Oldenb . 40 Thlr . 1850. 60 bz. Dtsch . Verlgs . - An. 188. —bz . G.

25 — 5
. M. 107 . — G. ſ5 Böhm. Nordb . . . 145 — b2. G. i Ptsch . Handelsges . 70 . — G. 4 Gottharxck Fx . 108 . — bz. 4 St, Raab - Grazer . 99 . 90 bz. 4 Erkf . Brauerei - Ges . 72. 30 bz. G.

Gr 127
2 10880 bz. 5 Böhm. West . 2215—G. 4 Ptsch , Vereinsbk . . 100 . — bz. 3 Toscan . Cent . Lire 109. 30 bz. Badische fl. 35 5 Brauerei Storchen 118. 50 bs.

5 Bier 8. . . 105 . 80 bz. 5 Busckth . Lt . B. 169 . — bz. 4 Disc . - Com. p . ult . 212 — bz. g Ttlantic dnd Paciſſe 82.—bz. G Braunschw . 20 Thlr . 96 .60 G. 4 Lothr . Eisen - Werke 10. 40 G.

10 75 2500
94. 40 bz. 5 Dondu - Drau . 147 . — bz. 4 PDresdener Bank . 136 . 70 bz. Buffalo . - V. g. Ph 46. 20 l . [Furh. 40 Thlr . - Loose 299 .40 bz. Westereg , cons . AIk. 162. 50 bu.

17 58 7 A75 8, . . 10 G. 4 PDux- Bodenb . 271¾ bz. 4 Erankf . Bankverein 5 Chie. MIiw. u. St. P. 106. 50 bz s Osster . 2. 1860 6, W. 117. 10 6. 4 Türk . Tab . Reg. ult . 74. 80 G.

55 ap . [MailG. . G8. — bz. 5 Elisabetn . . . 4 Meininger Bann 95 . 80 bz .G. 3 Louisville u. Nashv . 59 . — bz. G Oesterreieh , v. 1864 286 . — bz. Versleh . - Aktlen .

95 2 990
1681 —. — 5 Franz . Josef . 1797/ bu. G. 5 Oest . - Ung. Bank 703 . —G. ſe Missouri Pac. cons . 111. 90

P. est . Oredit J. 188 295 . . . a P. Phönix 20 % E. 187. 80 G.

1110
8 G. R. p. ept . 84. 80 bz. 5 Galiz . garl - H. p. ult . 158¼8 bz. ß Oest . Oreditakt . p .u. 2288%6 be. benver u. Rio Gr 117 . 70 b: Ung. Staats fl. 100 216 . 50 bz. 3 Ficf. Leb. Vers. 105 %/E.

5 Ung. Fap . - Kente . 175. 70 fl . 5 Graz - Köflachef „ 172 / G. 5 Ung . Creditb . p. ult . 258 . ½ G. [ Georgis Aid 449 . 50 pz. G. Don, Reg. 6. W. fl. 100108 . 30 G. ſ Erkt . Rückv . 10 % E. 118. 50 P.

5 Ita jenische Renté 100. 70 bz. Oest . Fr. Stb . „ 193¾ bz. . ] Wisner Bankyérein 38 . ½ b2. G. es G. 3 Holl . Comm. fl. 100. 102 . —5 . .J4Providentis 100/% E. 131. 50 bx.

5 Bumän Rente . . 50 b . G. s Oest . Vosalb . 121 % G. 4 Württb . Vereinsbk . 118. 90 bz. Pfanubrlefs . 3 Madrider . Fr . 100. 48. 50 6. ſe ditto Rüelv . 209J E. 125 P.

8 Russ . Gold - Rente . III . 90 bz. 5 Oest . Südbahn „ 88¼ bz. 4 D. Eflektenbank 122 20 Gf. 4 Erkft . Hyp. - B. . . 100 . 90 f . Türk . F. 400 inel . Ooup. . 50 G. Weohsel . Kurze Sicht .

5 Obl. 1877 Rente 98. 50 ba. 5 Oeßt. Nordwest 139 . —52 .G. 4 Fr . Hypothekenbk . . 118. 70 &. 4 Erkf . Hyp. - Cr. - V. . 101 . — G. Freiburger . . Fr . 15½8. 60 G. 3½ London L. 1020. 89 bz.

raend een ba, . Elptha ! a 148¼ bz. Prloritäten , 4 Nass . Las . - Bk . . N. 105. 10 G. [ Genua e . 150122,7 % p . 2 Paris Fr . 10080 . 70 bz.

4½ Russ . Consols 187508 . 40 bz. Fudo ! ! ! k ! 4 Böhm. West . Gold 102 . 60 bz. 3½ Nass . Lds. - Bk. M. 101 70 C. Mailänder . . Fr . 45 43. 60 G. 4 Wien fl. 100182 . 90 bf .

5 Russ . Anl. 1880 p. cpt . 86 . — pz. 5 Vorarlberger 163 . / G. 4 Elis . - Pr. stptl . M. 4 Rhein . Hyp . B . . 102 . 10 bz. Mailänder . Fr . 1017 . 40 bz. Geldsorten.

5 Jerb . Rents 78. 70 pe. Berngura . ſ1 . 00 ba. C. ſ mlis Pr. abir . . 101. 80 G. ſ Südd . B. r . . 100. 50 be. [ Reininger . . 64 . 80 dz. Dukaten . 46 —41

6 Serb . Eisenbahn 79. 10 pz .G. 4 Gotthard - Bahn Fr . 95,40 bz. G. 4 Franz - Jos . Silb . ö. W. 77. 70 G. 5 Hgypt . Or. Fone F. 87. 50 bz .G. Neuchateler . Fr . 101 . 50 bz. G. 20 Fx. - Stüeke 16 . 16 —18

4 Spanier . 469 . 70 bz. . J4 Sehweis . Central „ 100. 70 bz. ſ5 Oest . . - Ib . fl. Pr . 106 . — bz. 5 Ital . Imm. Ges. Lire 104. 50 bz. Schwedische Thlr . 10067. 60 bz. Engl . Souvereigns 20 . 34—29

1 conxert . Türken 14. 10 pz. 4 Schw . Nord - Ost Fr . 63 20 bz. 30est . S. Iib. fl. Fr . 65 . — b2 .G. [5 Russische . . . - R. 97. 60 bg. Venetianer Lire 3024 . 90 bz. Russ , Imperials 16 . 78 —68

4 Unit Eeypt . pult . 75. 50 b⸗ 4 Vexein. Sehw. - B. 5 Oestb. Staats fl. 108. 10 b2. 4 Schwedisene . . 101 K. ICxäfl. Pappenh . fl, 7 20. 50 bz Dollars in Gold . 20 —16
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Grosse

MIEEEN

8 1 ——

mgegend der Thon - Mantelöten mit Regulir⸗Binnenöfen mit prachtv . Ausf .

Lager in sa

Amerikan, Oofen
2 in schwarz vernickelt und eutvre poli

von den Eiſenhüttenwerken Eiſenberg & Hochſt

Zu haben bei der Haupt⸗Vertretung für

Mannheim und Umgegend von

Alexander Heberer

Tudwigsbafen à. Nn.
Empfehle mein

Hote
( Rheinischer Hof, )

trüher Landkutſche an det Haupt⸗
Straße gelegen .

Schöne konfortable Zimmer . — PVor⸗
zügliche Küche . — Reingehaltene ſelbſt⸗
gezogene Pfälzerweine n. Rheinweine ,

dieſelben werden auch in größeren Ge⸗
binden zu mäßigen Preiſen

7852 Achtungsvo
Ferd . Meng.

22 2

mmtlichen Sorten

ein

von 8898

Gebrüder Gienanth .

azusee

enuud

un

anoſch

Morgen Mittwoch

ö iß Wellfleiſch w.

8 in Mannbeim 8 Saueaden
8 5

4 Abends

e — — E 2 8 — — ee e Wüthe
Lager in Prima Anthraeit - Würfel - Kohlen für Amerikaner Oefen . Mcans Heinlein

85

r
8 8 PP 5 - - F 85 .

Männergeſang ⸗Verein .
Heute Abend 8 Uhr

Quartettprobe ,
Abends 9 Uhr

Gesangprobe .
im Badner Hof ,

Nanhtiner Chperladefcheiz
Gustay Hagen
N 2, 10. empfiehlt M 2, 10

ihre garautirt reine

Chotolade und Cataopulver
zu den billigſten Preiſen . 5887

Schellfiſche
10307 Blaufelchen ꝛc.

Ph . Gund , E 1, 12 .

Schelſiſche
Kieler Bücklinge

ri
eingetroffen. 10818

ust hangmann , N3, 12.
Telephon No . 324

Hülſenfrüchte
Nene Hellerlinſen ,

Aene geſchälte Victoriaerbſen ,
Neue prima algeriſche Erbſen ,

ungar . Perl Bohnen,
Foiſon Bohnen,

Strafburger Janerkrant ,

10822

ſeinſt ungar . Kaiſermehl ?
neue Bordeaurx Pflaumen

neue türkiſche Zwetſchen
getr . Kirſchen

nchte italien . Maccaroni

empfiehlt

J . I . Kern . ( 2. 1l
Foddeeeeneeeeeeee

7 Puuf. Dr. Guf. Jilere 2
rohfaſerfreies

Ganzmehlbrot
und 9998

Grahambrod
jeden Tag friſch zu haben bei

2
Bäler Martin 0 3,3 .

Seeeeeeleeeeeeee

Gutes Kartoffelbrod
Bäckerei Mack , J 3, 35 . 10191

Hauſener Brod
täglich friſch in vorzüglicher Güte,

Niederlage H 7, 4.
Dienſtag und Freitag

auf dem Neumarkt . 10081

Sauerkraut , Bohnen , Eſſig

9% eeeeeee

gebenſte Anzeige , daß ich unterm Heutigen in

hof , vis⸗a⸗ - v

ſtets friſche und gute Waare
wollen . Recht lebhaftem Zuſpruch

————————— „ Schnokenbuckel I 5 , 1 .

Geſchäfts-Erüffuung und Empfehlung. Neſtauration Schübkenbucel.
Meinen Freunden und Gönnern , ſowie 94 . 115 Nachbarſchaft, die er⸗ Verehrliche Kegelgeſellſchaften

aem Bahaäe , eint
10 , 11¾ auf dem Linden⸗ mache ich darauf aufmerkſam , 8870

funds⸗, Kalbs⸗ und ScpemeſclächtereiKegelbahn
2 10 , 11¼ eröffnet habe , 2 10 , 11¼

noch einige Tage zu vergeben habe .

Unter Zuſicherung ſtreng reeller , aufmerkſamer Bedienung , werde ich nur Achtungsvoll L . Heinlein .

verabreichen und bitte um ferneres Wohl⸗ Empfeßle
meine 9222

entgegenſehend , zeichnet
mit aller Hochachtung

Jrann kacner ,
Ililbisgel Veine:

Madeira , Malaga , Varletta ,

2
Shberry , Vordeaur , ſowie meine

Heidelberger Ofenfabrik, M , ,
Spirituoſen : Arac , Rum, Coguge ,

empftehlt ihr reichhaltiges Muſterlager in altdentſchen

Kirſchenwaſſer , Zwetſchenwaſſer
Wachholder u . Heidelbeergeiſt

Cheminèes , Rachel - Defen, Herden u . 8. W.

Drieinal⸗Nabrikpreiſe⸗ 10817

„ in nur guten und feinen Sorten “,

Vn tüchtiger Mechaniker ,

auch im Einzelverkauf
zu billigſten Preiſen .

der fämmtliche Syſteme Nühmaſchinen tädellos repariren

findet einen guten Nebenverdienſt⸗
„ Prinz Carl hier .

Simon Kuhn ,
Versandtgeschäft , F2 , 17

Abreſſen ſind abzugeben im Gaſthof

Möbelfabrik und

tbenn , Süßer Apfelmoſt

Ausſtattungögeſchäft ,

10314 [bei B. Biſchoff , Schwetzingſtt . 9598

von —
62,22 Jackob J . Reis 62,22 .

Großes Lager aller Sorten

Teh-amonſta

Kaſten und Polſtermöbel zu

ver beſten Fabriken 1, 2 und

billigſten Preißen .

zreihig , von M . . 50 bis zu

Nur G 2, 22 . 9541

den feinſten Marken .

Mundharmonika ,
echte Knittlinger und Wiener ,

ſowie alle Arten Spieldoſen ,
Muſik⸗Album , Zittern ꝛc.

empftehlt 10174

. Hofmaun , H 3, 20 .

Pianino .
Ereuzſaitig , neu , billig Fiugen 8107

1004

ür Beſchaffung von Kapi⸗

talien auf 1. Hypotheke ſowie

in Au⸗ u, Verkauf von Lie⸗
genſchaften , Vermiethung⸗

ùhmann Loeb ,

en zc empfiehlt ſich 8258 D 4, 6, Mannheim Meael

— — — — — — N ̃ velobiped -

8 Depot :

Glaser - Diamanten . Jrzkpang
Für Mannheim und Umgeb⸗

. 10.

meine Niederlage 68be
e 1 umene acgq

in Prima Waare Herrn Spbezialitat
werden . Gebr. Hammer, 1251

2 2
2

J . Gellweiler , - Maschinen .

Ständ . Fahrunterricht . Beim Verkauf
Glocke u. Sattel .Umzüge Glashandlung T I , 9

8
8868

mit oder ohne Pferde , ſowie Woh⸗ übertragen , wo zu jeder Zeit 77

nungen werden billig beſorgt . 10313 großer Vorrath zu Fabrikpreiſen

F . J . Holzer , Q 4 . 9. anzutreffen iſt . 10104 0 E,
Täglich friſche Eierundel bei

990 75
0 ſch Fiſcher , P 4, 9. ie 1 7 ſowie alle Haararbeiten werden folid

Ein faſt noch neuer vierrädriger aus Stut 1177 ung , 1 1
bei

1
7192

Handwagen mit oder ohne Waſſer⸗ e 5 I3 , 1F .
.

Doutch, K
3,4

faß billig zu verkaufen . 8 2, N. 10800
Faſſeur Hoftheater .

Große 1 Lohkas
Geschlechtskrancheiten ſ n anergen donn

e

9 aller Art werden ſchnell u. ſicher geheilt Costii
100 Stück 1 M. 20 Pf. (frei in ' s 8 ger Zei

ostümen

Paus gelteferd ) Nz, 10299
ſelbſt veraltete Jälle in kurzer Zei , 6887 von den einfachſten bis zu den eleganteſten

Ludwig Knauber , Chirurg , F 5, 17. towie Kinderkleider und Paletots
10249

Mehrere gebrauchte

ſeinerue Ktippen
10313ſucht zu kaufen

H. Endemann ,
Käſerthal .

Schwetzingerſtr . Nr . 391 Woh⸗

nung , 3 Zimmer , Küche und Keller und

mehrere Wohnungen mit 2 Zimmer u.

Keller per ſofork und für ſpäter zu

vermiethen . 103186

K 4 6 eine Gaupenwohnung von

9

zu den billigſten Preiſen .
Achtungsvoll

Kath . Ludäscher ,

Kaufſchiling 5 eden 1
Näh . im Verlag . 9927

Kapitalſen
auf Liegenſchaften werden vermittelt .

Gerüſtſtangen
aller Dimenſionen , 7056

für Bau⸗ Tüncher⸗ und Wagnermeiſter
ꝛc. empflehlt äußerſt billig

Adam Metz II . ,
Neckarhauſen .

— ̃ — — —

Heiraths⸗Geſuch .
Ein Wittwer , Mechaniker mit

gutem Auskommen , Ende der dreißiget

Jahre , Vater zweier Kinder , von neun

und fünf Jahren , wülnſcht ſich wieden

mit einem braven Mädchen oder Witt⸗

we, welche Liebe zu Kindern hat und

Sinn zu einer zuhigen Hhuslichkeit be⸗

ſitzt , zu verheirckhen . Ernſtlich gemeinte

Anträge werden erbeten , unter näherer
Angabe der Verhältniſſe nebſt Photo⸗

graphie an die Expedition ds Bl . nnt .

Chiffre 8, S. 10289 . Strengſte Dis⸗
kretion Ehrenſache . 10282

Heiralhs⸗Geſuch .
Ein hieſiger Kaufmann ( ſelbſt⸗

ſtändig ) , wünſcht wegen Mangel an Zeit
auf dieſem Wege die Bekanntſchaft
einer Dame von angenehmem
Aenßern und etwas Vermögen

zu machen und zwar behufs baldiger
Verehelichung . Digeretion Ehren⸗

ſache . Ernſtgemeinte Offerten unter
Chiffre A. Z. Nr . 10279 an die Expe⸗

dition d. Bl . erbeten . 10279

Efn fleißiger , umſſchtiger Gärtner ,

25 Jahre alt , ſucht ſich mit einem ge⸗

ſitteten , braven Mädchen oder jungen

Wittwe , welche etwas Vermögen beſitzt,
auf dieſem Wege zu verehelichen .

Offerten unter A. 10079 an die Ex.

pedition d. Bl. , Verſchwiegenheit zu⸗

ſichernd . 10079

Ankauf .
Lumpen , Kuochen u. Metalle ,

Papier , getragene Kleider ,

Schuhe und Stiefel
werden zu den höchſten Preiſen bezahlt bei

T. Aeckerlin, K 6, 4.

Weißzeug
jeber Art , zu nähen und zu ſticken,
wirb angeno mmen und dillig geliefert .

Zu erfrazen im Comptoir dieſes

Blattes . 10090

Auffäudige Mädchen
1 5 und finden Stelle und können

en geehrten Herrſchaften empfohlen
werden durch Verdingfran Rein ig .

wohnhaft bei Bäcker Dangel in Wein⸗

heim .
100627

Eine junge Dame , welche in Frank⸗

reich ausgebildet iſt , empftehlt ſich den

geehrten Damen Mannheims in Anfer⸗

tlone
von Kleidern und Confec⸗

onen . Cbendaſelbſt wird gründlicher

ſranzöſiſcher 11 engliſcher
Sprach Kuterricht ertheilt . 10062

S 1 , 15 , 4. Stock , Zins .

Tüchlige Kleibermacherin ſucht
in und außer dem Hauſe Beſchäftigung .

Näheres im Verlag . 39282

Eſne tüchtige Büglerin ſucht Be⸗

ſchäftigung in und außer dem Hauſe ,
9380 H 4 , 1 , 4. St .

Kellnerinnen, Hausmüdchen
für hier und auswärts fortwäh geſucht

ſowie Mädchen jeder Ark empflehlt und

placiet Ir . Betker , E 5, 20 . 9898

Ein Mädchen vom Lande , 15

Jahre alt , ſucht ſogleich Stelle zu Kin⸗

dern oder für häusliche Arbeit . 10808

9 5 , 12 .

Schüfentfaſſenes Müdchen ſucht

tagsüber Stelle zu einem Kinde . 10308

Näh . 2 5½ Nr . 9, 4. St . Hth .

Ein braves Müädchen kann

Bügeln erlernen .

das
9378

J 2, 23 , 2. St⸗

Mädchen die das Feinbügeln lernen

wollen werden angenommen . 9862

F 4 , 15 , Hinterh . 2. Skock⸗

Eine alleinſtehende Frau , die von

10 Uhr Vormittags Zeit hat , ſucht Be⸗

ſchäftigung . O0 7, 9, 4. Stock 995

Eine junge Frau ſucht Munats⸗

dienſt . 1 6 , 4/5 Vordh . 4. St . 9977

ne kinderl . Frau wüaſcht Beſchäftl⸗

gung im Waſchen u. Putzen . 9095

2 1, 19 ,4. St . , 2. Th l. Dammſtraße .

Eine junge , reinliche Fran ſucht

Beſchäftigung im Waſchen und Putzen
F 5, 19, Parterre im Hof. 9925

Eine Frau empfiehlt ſich im Aus⸗

beſſern , hal noch 2 Tage zu vergeben .

Näheres Q 1, 1. 9980
Ein Kind von 3 Jahren in gute

Pflege oder den Tag über geſucht .
9687

und Salzgurken , Kraut wird

eingeſchnitten . Fiſcher P 4, 9. 9906

3 Zimmern mit 910 an] werden von 1 M. an angeferkigt .
888 K 2, 15b , 2. Siock .

ruhige Leute zu verm . 10906 0 Uindenhof , ein einfach

R 4 5 Koſt 92
F . X . erek , ＋ 9, 48 möblirtes Zimmer zu

7 Uub Kog Friſeur , D 4 , 6. 8102 vermiethen . 9987

Pfänder werden in und aus dem
Leihhaus beſorgt unter Verſchwiegenheit .
9477 8 , 15 part .
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Durch den Terkauf

wirklich reellen
2

zu beranſtalten und

Unſere großen Beſtände bieten für das
eleganter Herrn⸗
neueſtem Schnitt .

ſelbſtgefertigten
mit diverſen

L 2, 18. Byti
—

8 und 14 Tag gehend, J . C . Böhler S

Schwarzwälder Ahren, Dampf- färberei und
Mannheim ,

von unzertrenntenTaschenuhren

General⸗Anzeiger .

2 —
Hauses E 2, 18

müſſen wir in kurzer Zeit unſere La denlo kalitäten räumen ,

F
haben wir unſere Preiſe in Folge deſſen coloſſal reduzirt .

Publikum eine
und Knaben⸗Bekleidung in nur tadelloſer Arbeit

Es kommen zum Ausverkauf : Herbſt⸗ und Winterpaletots , Schuwaloffs, Reiſe⸗Ulſter ,complette Anzüge in 100 verſchiedenen Deſſins und Qualitäten ,
Sehr bedeutende Auswahl in

Knaben - Kleidern
Stickereien , alles zu ſehr billigen Preiſen .

＋ Smfecgtions - Haus .

chemiſche Waſch⸗Außalt
M M

amen⸗ und Herren⸗Garderoben , Möbel⸗

—— — ————3

ſplanken)
weßhalb wir gezwungen ſind, einen

AUuUF

günſtige Gelegenheit zum Einkauf
und beſte Schafwollgewebe nach

7

Schlafröcke,
Fraks , Hoſen , Weſten , Jagd⸗Joppen ꝛc.

in Wollenſtoffen und Tricots ,

L 2, 18.
1

In

Oie .

F . S . Bartenste
Schirmfabrikant

E 2 , 7 , Marktſtraße E 2 , 7 .
empftehlt ſein Lager in 9847Weger ee e ee eee e

Und Kinder⸗Regenſchicenen , Seege raſe de en ee de eer egeine
Repartren und Ueberziehen der Schirme promptund billig .

Neue 25 “ Univerſ al⸗ Lampen
BR . P . A . 9970

9 ſtoffen ,
Federn , andſchuben Spitzen Herrichten, Färbene h a üdeen an Feiſen on Brüſch un Sammt . .empfiehlt 10175 Speetalität : Gardinen werden in Weiß und Cröme ge⸗Il Hocmänn , 3 20. (J Sede geö ee e e 0jeder 1 röße .3 — — — 4 9985 RNaſche und billigſte Bedienung .

F . J . Bhrhert, ; — —
ä — — —

Möbelmagazin ,
Endwigsbafen , Oggersheimerſtraße , Leinen Reste

e e ] Sbene be ge . eePolſter⸗ „ Bettlade
Matratzen zu billigſten Preiſen . Max Wallach , D 3. 6.

— 652 —

7Ich beſitze nicht die Ungenirtheit wie Sie , und würde auch dieſen Vor⸗waub gar nicht brauchen koͤnnen, weil ich es ſchon leidlich kann . “
„ Nun dann müſſen wir etwas anders finden . “ Er blickte eln Weilchenzu den Mädchen hinüber . Wie hat Ihnen Fräulein Stark gefallen ?“ ImStillen hatte er ſchon ſeine Betrachtungen angeſtellt uͤber ihr heute ſo veränbertesmädchenhaftes Weſen .
„ Eine ſehr liebenswürdige Dame,

mit einem für ein junges Mädchen ſelten
Edmund Bagel .

„ So — ſo ! Wenn es Iynen recht iſt,
die jungen Damen noch nicht begrüßt . “

Sie traten zu der Gruppe , bei welcher der Ingenieur von ſeiten der beidenFreundinpen mit großer Freundlichkeit, von Helene nur mit einem kurzen ſteifenKopfnicken begrüßt wurde .

„ Ein reizendes Bild, “ ſagte er neckend , „ wenn ich Paris wäre, ich wüßtenicht, welcher ich den Apfel reichen ſollte . „Wiſſen Sie ' s vielleicht, Raphael?“Dieſer that nichts welter als erröthen.
„ Nun, Fräulein Lilt , Sie ſind ja heute beinahe zur Roſe geworden, “ſagte er zu Lilt , er ſtand offenbar auf dem beſten Fuß mit ihr.

„ Heute mögen Sie mich necken, “ entgegnete dieſe mit ihrem reizendenLächeln, „ aber morgen in der Stunde werde ich mich dafür mit um ſo größererStrenge raͤchen. “
„ Dann iſt es nur

verſtehe . “

„ Wir haben eben berathen , was wir mit unſeren Blumengewinden hiernun anfangen ſollen, “ ſagte Lilis Freundin zſtie war ein ſchlankes , munteresbrünettes Mädchen , das mit Lilt ein Herz und eine Seele ſchten. „Jetzt könnenuns die Herren vielleicht aus der Verlegenheit helfen . “
„Ich ſchlage vor , wir ſchmücken den jungen Kuünſtler mit dem Kranze, “ſagte Helene Stark , „ das würde die ſchönſte Anwendung dafür ſein . “
„Ja , ja, “ meinten die Mädchen , nur der Maler proteſtirte aus Be⸗ſcheidenheit.
„Lieber Freund ,

ſie hat mit mir viel über Kunſt und

verſtändigen Urtheil geſprochen, “ ſagte

wollen wir hinübergehen, ich habe

gut , daß es die vorletzte iſt und ich mein Penſum ſchon

beſcheiden ſind bekanntlich nur die Lumpen, das Wortiſt freilich von manchem Lump ſchon gemißbraucht worden , aber hier iſt keinAntonio , wie in Goethes „Taſſo, “ der Ihnen den Kranz neidet . “
„Ich verdiene ihn nicht, “ ſagte der Maler beſcheiden zurücktretend.
„ Der Kranz iſt Ihnen aber einmal zugedacht , ſo will ich einen Vorſchlagmachen , der Ihr zartes Gewiſſen beſchwichtigt . Sie ſollen Gelegenheit bekommen,ihn ſich nachträglich zu verdienen . Was meinen Sie , Fräulein , wenn er dieſesan Ihrem Bilde thäte ?“

ortſetzung folgt . )

welche eine ſehr große Lichtſtärke haben , aber nur einen ſehr geringen Oelver⸗brauch und auch bei dieſer Lampe eine Exploſion unmöglich tſt , empfiehlt

Georg klennecka, H 2,
ld4.

Roman Beilage
zum

„ General⸗Anzeiger “
(Maunheimer Polksblatt und Jandelszeitung. )

Eeun verirrfes Frauenherzz
( In geiſtiger Irre . )

Roman von Heinrich Köhler .
(NachbdruckverbotenDer Kahn glitt leicht durch das Waſſer , das von keiner Welle gekräuſeltwar . Auf der Oberfläͤche der Fluth lag der warme Sonnenglanz ausgegoſſen,daß dieſelbe wie ein goldener Spiegel erſchien . Hier und da ſah man ein Boot

auf den Wellen ſeine leiſen Furchen ziehen und ein ſtolzer Schwan reckte ſeinſchneeiges Gefieder drüben auf dem Waſſer . Die Luft war rein und mild undfärbte koſend die Wangen mit höͤherer Röthe , auch die Lilis , die durch das feineInkarnat , das ſich über das ſonſt etwas bleiche Geſicht legte , ein unbeſchreiblichliebliches Ausſehen gewannen.
Sie trug ein helles Sommerkleid , das an dem ſchlanken Halſe einen kleinen

viereckigen Ausſchnitt und weite Aermel hatte , die nur bis zu den Ellenbogenreichten . Sie hatte die leichten Sommerhandſchuhe ausgezogen und ließ die Handſpielend durch das Waſſer gleiten , und der Blick des jungen Malers haftetedabei auf der weiſen Hand und dem ſchön geformten Arm von der zartenLilieufarbe .
Dem jungen Manne gegenüber ſaß Emil Börner und an ſeiner Seite

Helene Stark ; dieſe trug ein hellgrünes Kleid , das ihre hübſche Figur ſehr gutabzeichnete, aber ſonſt einfach gearbeitet war . Lilis Freundin hatte ebenfallsein helles Sommerkleid mit offenen Aermeln an , und wie der Kahn ſo durchdie Fluth glitt , mußte er mit ſeinen Inſaſſen dem Beobachter einen recht poetiſchenEindruck gewähreu .

„ Sie ſind Maler ? “

„ Ja “ .
„ Es muß ein ſchöner, das Herz befriedigenden Beruf ſein, “ ſagte ſie , währendihr Auge wie träumend an den langſam vorüberziehenden , vom friſchen Grün

der Bäume malertſch geſchmückten Ufern hing , „ wie überhaupt jede Ausuͤbungder Kunſt . “
„ Er iſt es auch, “

zeichnete er wohl im Geiſte
ihm auf der Welle glänzten .
R

„Trotz aller Kämpfe , die das Streben auf jedem Kunſtgebiete den JüngernApollos bietet, “ ergänzte Helene ernſt.

fragte Helene den jungen Mann an ihrer Seite .

entgegnete der Maler leuchtenden Auges und dabei
den weißen Arm und die ſchöne Hand , die da vor

„ Ich möchte ihn um nichts auf der Welt opfern ,



8 . Selte .

Friedhofs -

Kreuze
Sin allen Größen

voxräthig bei 7987

Georg Seitz , & I . II .

Grabfeine
vom einfachſten bis zum reichſten Fa⸗
miliendenkmal nach den beliebteſten Fa⸗

eonenz ſowie Renovirungalter Grabſteine

Vergoldung und Hauen von

Schrift wird auf das Genaueſte und

zu, äußerſt billigen Preiſen ausge⸗

führt von 5198

Stephan Schweizer ,

General⸗Anzeiger

EENE eeeee
Die Neuheiten in 1

ſeg
5 0 85 60 2

Teppichen, Möbelſtoffen und Porhängen
ſind für die Winterſaiſon in außerordentlich reicher 5

Eiund geſchmackvoller Auswahl eingetroffen . 5

EIIch empfehle beſonders mein ſehr bedeutendes

2Lager eleganter Teppiche u . Vorlagen : Tapestry ,

Brüssel , Peluche , Tournay - Velvet ,

5 Aminsfer und Smyrna , in abgepaßt und 12
Ei in Rollenwaare , zu sehr billigen , festen

Preisen . 9519 5

J . Hochstetten , E 2 . S .

Bildhauer in Neckaran .

42 f6 . Fiahütte 12 4, Aufgabe des

für Herren , Damen u. Kinder

Farben und Formen gefärbt u. geändert

Theodor Deutsch ,
Hutmacher , J 2, 16. 10073

J47Filzhüte ] l7
für Herren , Damen und Kinder

werden gewaſchen , nach allen modernen

Farben gefärbt und der neueſten Fagon

Umgeändert. 9326

Georg Wickenhöſer ,

Wasser - Eimer
ordinär lackirt M . . 50 ,

fein lacktrt M . . 80 .

Lampen
don Mk . 2 bis zu den feinſten . 9750

conpl. Kücheneinrichtuug,
Magazin .

werden gewaſchen , nach den

wen
Jet , Schildplatt , Elfenbein u. Orid .

h. Weickel .

FTotal - Ausverkauf
es

Geschäfts
unter Fabrikpreiſen als wie :

Caves à Liqueurs .
Goldfiſchſtänder und Aquariums .

Antik geſchnitzte Holzwaaren :
Etagsres , Garderobe⸗ und Handtuch⸗

halter , Conſols , Hausapotheken ,

Rauchtiſche , Arbeitstiſche , Toilette⸗ und

Nähtiſche ꝛc. ꝛc.
Säulen und Staffeleien .

Alfenide und versilb . Waaren .

Tiſch⸗ und Tranchir⸗Beſtecke . Obſtkörbe ,

Tafelaufſätze , Schaalen u. Körbe,
Bowlen , Eſſig⸗ und Salzgeſtelle , Meſſer

0

und Gabeln , Lampen ꝛc. ꝛc.

F 6, 8.

Schmuckgegenſtände

Portefeuille und Lederwaaren ,

Photographiealbum , Schreibmappen ,
Necceſſatres , Damentaſchen ,

Handſchuh⸗ und Taſchentuchkaſten ,

Jagdkörbe , Cigarren⸗Etui ,
Brief⸗ U. Banknotentaſchen und alle in

dieſes Fach einſchlagende Artikel.
Fächer in Schildplatt , Horn , Bein ,

Elfenbein , Perlmutter .

Echter Spitzen⸗Fächer von 50 Pfg.
bis 200 Mark .

Phantaſte⸗Artikel
in Bronce , Alfenide , Oxid , Cuivre poli Muſikgſegenſtänd 25

Mae Fantaſiegegenſtände , Doſen von —12

Stücke ſpielend , großes Schlagwerk

mit und ohne Glocken , bewegliche Fi⸗

guren , Zither , Harfe ꝛe.

Stickereien . 4757

Schreibzeuge, Schreibgarnituren .

Vaſen , Figuren .

Tiſch⸗ , Viſtte⸗ und Cabinet⸗Rahmen ,

Staffeleien und hundert andere Artikel . ] Angefangene und ferlige Stickereien .

eröffnet .

10187

ſeadame FAert,
64 .
beehrt ſich die Ankunft ſämmtlicher

Pariser Nouveautès ,

in reichſter Auswahl ergebenſt anzuzeigen .

Babette Maier , Modes

Das Eiutreffen ſämmtlicher

der Saiſon zeige hiermit ergebenſt an .

Empfehle reiche Answahl garnirter wie ungarnirter

Damen⸗ und Kinderhüte
zu äußerſt billigen Preiſen .

Empfehle gleichzeitig eine große Partie

Herren⸗ u . Damen⸗Regenſchirme.

Unterm heutigen habe ich meine Praxis als

18 . Oktober⸗

Modes et Coiffure

9 Hannheim 61 . 9

Modellhüte für Damen und Sinder
10008

MANNHEINM. F G, 8.

Neuheiten
9727

Rechtsanwalt
Mein Bureau befindet ſich Maxſtraße Nr .

29 im Faſig ' ſchen Hauſe neben der proteſtantiſchen Kirche .

Ludwigshafen a . Rh . den 6 . Oktober 1886 .

Otto Acker , Rechtsanwalt .

B. Herrmanns Bazar , N 2, 8, MHannheim .

Stimmen & Repariren von Pianos

aller Art besorgt schnell und gewissenhaft Ed . Calix , Claviermacher .

Empfohlon durch Herrnn Dr . Hans von B ü 1 o W und Herrn Hofcapellmeister

Paur . Gefällige Aufträge beliebe man bei

2, 9 Herrn A . Donecker 0 2, 9
9587

abzugeben .

— 550 —

Der Maler ſah ſie mit einem zuſtimmenden Blicke an .

„Verzeihen Sie die Frage

Gebiet ? “

„ Nein — leider —! “ Es

gönnt , in den Aetherhöhen des Olymps zu athmen . Mein Leben hat einen ſehr

ernſten , praktiſchen Zweck. “
„Ich bin auch nicht anfänglich zu dem Berufe , dem ich mich widme , be⸗

ſtimmt geweſen, “ ſagte der Maler offen ,

Mädchen ſich gegenüber befand , das den Ernſt des Lebens verſtand .

Entbehrungen die Ausbildung für dieſen Beruf
mir mit ſchweren Opfern und

erworben . “

Helene ſtreifte ihn mit einem freundlichen Blick .

„ Ich wünſche Ihnen , daß

ſagte ſie . Sie ſtellte wohl in di

auch Männer gäbe, die das Vorurtheil , welches ſte gegen dies Geſchlecht hegte ,

nicht rechtfertigten .
Gleich darauf ſtieß der

beim Ausf

Bagel auch das Glück , für einen

ha' ten zu dürfen .

An den Tiſchen angelangt ,

des Kaffees geſorgt , das heißt in

Mädchen trugen die Taſſen und

ſte mit den leicht geſchürzten hellen Kleidern geſchäftig hin und wieder durch

Und dann ſtreute die Linde über ihnen von ihrem Blü⸗
das hohe Gras glitten .

tenreichthum in die Taſſen und

Scherzen und Necken unter der kleinen Geſellſchaft , von dem ſelbſt Helene ſich

nicht ausſchloß . Es war ein id

Nachher wurde ein Reifenſpiel arrangiert , an dem ſich auch einige von

den übrigen Gäſten betheiligten .

entwickeln Gelegenheit bietet ,

Kahn ans Land und die Herren halfen den Damen

teigen , was unter fröhlichen

konnte der Maler aus ſeinem

Mit welcher Sicherheit Lili

— ſind Sie vielleicht ſelbſt Novize auf ſo einem

klang beinahe ſchroff. „ Es iſt mir nicht ver⸗

verbanden . Edmund

angefangen .

er fühlte wohl , daß er hier einem

„ Ich habe

der Erfolg ſich der aufgewendeten Opfer lohnt ,

eſem Augenblicke die Betrachtung an , daß es Hand geführt ?“

Scherzen geſchah. Dabei hatte Edmund

Hand Lilis in der ſeinigen prächtiges ?“
Moment die weiche

„Ja , in der That, “

wurde zuerſt von den Damen für die Bereitung wunderholden Anblick

1 der Hauptſache von den älteren . Die jungen

das übrige herbei, und es ſah reizend aus , wie

wie der Anblick einer

auf den mitgebrachten Kuchen und es gab ein

ylliſcher Nachmittag .

Und bei dieſem Spiele , das ſo viel Grazie zu

Entzücken gar nicht

den Reifen auffing und wie genau

zu welchem die
weitere Reflectanten

„ Ei ſieh mal , Raphael , wie trefflich Sie den Stift

ſagte plötzlich hinter ihm die Stimme deh Ingenieurs .

Der Maler fuhr herum .

„ Sie ſind es, Miſter Brown ? “

„ Ves — aber laſſen Sie ſich nicht ſtören , Sie haben das Profil vor

Fräulein Lilt ganz vortrefflich aufs Papier gebracht , hat vielleicht Ihr Herz dit

Tanzinstitut Lüner , Saalbau .
Der neue Kurſus

beginnt am Mittwoch , den 13 . Oktober , Abends 8½ Uhr

im Saalbau ,
Freits angemeldeten Schüler und Schülerinnen , ſowie noch

freundlichſt eingeladen werden . 8225

— 151

drinnen in dem kleinen Saal ſpielte einer der Gäſte auf dem Pianino und die

tanzluſtigen Paare drehten ſich im Relgen

Emil Börner war dabei , während die jungen Mädchen ſich Blumen geſucht hatten

und nun im Gras auf der Wieſe ſaßen und dieſelben zu Boukets und Kränzen

— im Schweiße ihres Angeſichts .

hatte eine gedente Stellung nicht weit von ihnen hinter

einen Boskett ſich geſucht und dann ſein Skizzenbuch hervorgezogen und zu zeichnen

zu führen wiſſen ! “

Der Maler wollte verlegen ſein Buch zuklappen .

„ Sie haben natürlich gut ſpotten, “ ſagte er .

„ Wer denkt daran ? Aber ſehen Sie,
einem Süjet , haben Sie nicht dort in der Gruppe der Kranzbinderinnen ein

Raphael , Sie ſuchen immer nach

ſagte Edmund begeiſtert , „ſehen Sie nur , welch

Fräulein Börner gewährt ! Dies edle Profil mit dem

kindlichen Ausdruck darin — der runde Arm von ſchneeiger Weiße mit dem

Handgelenk , das ſo herrlich den Uebergang

duftig weiße Kleid , unter dem verſchämt der ſchmale Fuß hervorlauſcht , es iſt
7

zu der ſchönen Hand vermittelt , das

Fee , einer jungfräulichen Göttin . “

„ Malen Sie ſie als Pſyche , Raphael , und ſich als Amor daneben. “

„ Sie ſind ein rückſichtsloſer Spötter.
holde Pſyche , es bedürfte nur nur noch zweier kleiner Flügel an den Schultern . “

„ Und ich ſehe nicht ein , warum Sie

Uebrigens ſind die beiden anderen Mädchen auch nicht übel . “

„ Sie haben das Spotten leicht , Sie ſind Hahn im Korbe , ich ſah es vorhin

an der Begrüßung , die Ihnen von Frau Börner wurde . Sie ſchlägt Ihnen

Aber eine Pſyche iſt ſie , ja , eine

nicht als Amor dazu paſſen ſollten!

herauskommen .
ſie immer den Wurf zu berechnen wußte ! Und das geſchah ohne ein Zeichen

von Anſtrengung — ſo anmuthig leicht , ſo graziös , ſo in jeder Bewegung har⸗

moniſch abgerundet , daß ein nach dem Ausdruck der Harmonie ringender Jünger

Apolls allerdings darüber entzückt ſein konnte . Dabei hatte er mit ihr noch ſehr

wenig geſprochen , er konnte über ſeine Schüchternheit nicht Herr werden , und

wenn ihre großen Augen einmal voll zu ihm aufgingen , dann fühlte er ſich von

iner glühenden Röthe übergoſſen , als ſähe er ſich bei einem Unrecht . Er mochte

wohl wiſſen , warum , und darum vermied er es lieber , ihr gar zu oft unſer die

Augen zu treten .

Es war gegen Abend , als eine Pauſe in den Spielen eingetreten war ,

eills Hand nicht ab, wenn Sie über lang oder kurz darum anhalten . “

„Wirklich meinen Sie , Raphael ?“ ſagte Miſter Brown ſchmunzelnd .

„Ich bin davon überzeugt, “ eutgegnete der Maler ſchmerzlich. „ O, welches

Glück , welches unmenſchliche Glück, dieſes Mädchen zu beſitzen ! Aber ich bin

Ihnen ſehr dankbar , daß ſie mir zu dieſem Beiſammenſein verholfen haben, es

ſchönſte Tag meines Lebens . Nur der Gedanke trübt mein Glück , daß

er zuch der einzige ſein wird , denn ich habe ja keine Gelegenheit , wieder mit

ihr zuſammen zu kommen . “

„ Lernen Sie doch auch bei ihr Klavier ſpielen, “ ſagte Miſter Brown mit

gutmüthiger Irnoei .

1



13 . Oktober .

Verſteigerung von
Bauplätzen .

Das zollärariſche elände , aufder Nordſeite des Europäiſchen Hofesund dem Park gegenüber gelegen , miteinem Flächenmaaß von 2239,56 qmwird

Freitag , den 15 . d. Mts. ,Bormittags ½11 ührauf unſerer Kanzlei im Hauptzollamts⸗gebäude in öffentlicher Steigerung zuEigenthum veräußert , Das Ausgeboterfolgt zunächſt in 6 Looſen und ſodaunim Ganzen . Von den Steigerungsbe⸗dingungen kann einſtweilen Einſichtgenommen werden .
Maunheim , den 6. Okt . 1886 .

Großherzogliches Hauptzollamt.
aumann .

Bringe mein

Feinbügeln
( eigene Spezialität )in empfehlende Erinnerung und ertheile

gegen mäßiges Honorar Unterricht.
Auna Degen , P 4 , 9.

Getragene Schuhe u. Stiefelwerden ge⸗ u. verkauft . Reparaturenwerden ſchnell und blligſt beſorgt .6889 Adel . Engſteir , Ww . 8 4, 7.— — —
—

fonn ge

K

zu verkaufen . Näheres zu erfragen inder Expd .

4, 12 .

Küferei P . Sch
—

Eine kinderloſe

Gelragene Kleidrr üchlige Arbeiter ,
kauft Frau L. Hebel , K 3, 17. 8709

Ein Haus
in guter Lage mit Wirthſchaft Gaßlenwirihſch zur Ho

Tüchtiger ſolider Burſche mit gutenZeugniſſen zu ſofortigem Eintritt gef.Näheres im Verlag. 1001

gügitge Bauſgloffer
Ein Wirthſchaftsge⸗

bäude ( Eckhaus) rentirt M.el 6400 , für den Preis von
38000 und einer Anzah⸗lung von M. 8000 zu verkaufen .

Näheres durch Agent Adam Bossert ,

Eine Parthie eſchene Faß
v. 40 —100 Lt. Weinfaß

v . 20 —25 Lit . Traus⸗
vortfaß J u. / Stück .

Ovale Lagerfaß ½ u. Stück ;belligſt zu verkaufen J4 , %¾. 8609
umm .

Ein feines

FBilanine
unter Garantie ſehr billig zu verkaufen .

Näheres im Verlag.

GN 5 Alter v. 14 bis 15Zwei Juugen Jahren für leichte
9250 ſtete Arbeit ſofort Pſgch0

2 Banplätze in ſchönſter Lage der
Neckargärten zu verkaufen .

u erfragen ZJ J , 1.

17 — ů —ů —

Maſchiniſt ,
gelernter Schloſſer , der alle Reparaturenſelbſt vollführen kann , ſucht Stelle .

Näheres im Verlag. 9350
Eine Frau ſucht Beſchäftigung im

Nähen
n. Flicken . 9348

2 15 , Seitenbau links .
Eine kinderl Fran ſucht Beſchäftigungim Putzen und Waſchen .9382

J4 , 1 im 2. St .

8

Für eine größ
gel. Wirthſchaft ſuche ich per ſof.einen tücht . cautionsfähigen

Wlirth .
10228 Agent Zahn , 0 2, 20 .

Für Echneider.
10294

Tügtige Weiſputzer
geſucht . 10291

P . Würtz ,
—Vaumeiſter .

einer auf Klein⸗ , einer auf Großſtück ,für dauernde Arbeit und guten Lohngeſucht bei
10171G. Sterger , Schneider , Weinheim .

—Scuhmacher geſucht . P 4, 7. 10264
Ein junger Burſche zu ſofortigemEintritt für dauernde

offunman geſ.

geſucht . C 4, 10263

Geſucht ein Schuhmachergeſelleauf Woche . 2 10 ＋1
25 ——

Agenten
für hier und auswürts ge⸗ſucht. 57751
Simon Kuhn , 52 , 17, Mannh.
Verſandtgeſchäft in Kaffee , —
Thee , — Chocolade , — ausländ . 5Weinen , — Spirituoſen und

Cigarren .

Näh . P 6, 4.

Zu verkaufen .
Ein vierräderiger

Handprilſchen⸗Wagen
don circa 10 Ctr . Tragfähigkelt billigzu verkaufen bei Dienſtmann ZieglerWalzwerk , Lindenhof .

Ein noch
ert. B Nbreunchter Sankopf⸗ofen zu ver

—
7, 16, 8. St .

Solide Mädchen können ſof . in Stelle
eintreten . Näheres bei Frau Weber
wohnhaft bei Herrn Jof . Heiſel , Lud⸗
wigshafen , Hinterbau . 10245

Eine tüchtige Weiſfnäherin ſofort
St .

General⸗Anzeigre .
5 Laden mit Wohnung und 3 1 eine große helle—Werkſtatt zu verm 9134 7 nung im 2. St . inden

v. Näh. part .

Parterre⸗Wohnung ſos
wie 1 Stall z. v. 9871
1 leer . Part . ⸗Z. an 1
einzelne Perſ. z. v. 9324

eine Gaupenwohnung ,
zwei Zimmer und Küche

Laden mit großem Zimmer
an kinderl . L. z. v. 9901eeee

iges Maga⸗
Aufzug und

waſſerfreiem Keller zu ver 9816

P 6, 80
ſchönem Keller ,
zu verm . Nähere

210 ,1
zu vermiethen .

Ein patentirter⸗ mittelgroßer Wein⸗
eeeeee
ün freg . Lage , hier keller per ſofort zu vermi

9406

Laden
an den Planken zu vermiethen . 8169

Offerten unter A
die Expedition ds. Bl .

Stadt Mäncen, G 5, 10 .
Großes Vereinslokal,

ſonen faſſend mit ſepara
einige Wochenabende zu ve

Parterreräume
eignet , ſofort zu bez

Näheres E 5 , 5.
7 D

—of Laden mit Nebenzimmer
9979

Magazin , geräumig , 3.
ſtöckig , mit Bureaux u.

pr . 1. Nov . oder früher
8 J. St . Vorderh .

Lindenhof , Laden und
mehrere Wohnungen

10128

Frau ſucht fof. Mo⸗ —85Aatsdieuſt . JI . 3, 2 Stieg hoch. 947

4 8169 beſorgt
Ein geübter Tagſchneider geſucht

M 2, 7.

60 —70 Per⸗
tem Eingang ,

Näheres im Nerlag.
ür —2 Pferde zu ver⸗

10225

Ein Stall f

1lle !
er, in Hof gehend ,

10293

Zimmer, Küche , Kammer

6 an Leute ohne 20 15 2

20 2, 140
In meinem neuen

abgeſchloſſene Wy

nung . 9882

Kinder z. v. Näh 9286

ſchöne Zim .
9395

7 Zimmer ,
ubehör zu3 9157 mit Gas⸗

vermiethen .
ingerſtraße 18a .

2 Zimmer und
zu beziehen .

10233

ffler ' ſche Buchhandl⸗
Stock , neu hergerich⸗

ſt Zubehör , bis Nov .
10224

E2 , 45 5
tet 7 Zimmer neb
beziehbar , zu verr

E 2, 15
per 1. Febr . oder früher zu v.

Parterrewohnung mit Ge⸗
ſchäftsraum ſof . z. bz. 9279

eine Wohnung an fleine
Familie gleich beziehbar
2. St . daſelbſt .

Zubehör
10250

zu verm . Näh . 10221

F5 ,20
F5 , 23

F5 , 27

G5,19

9133
parterre Wohnung zu

10193
ſchöne Manſardenwoh⸗
nung zu verm .
2 Zim . , Küche , Reller
d. kinderl . L. z. v. 9859

9200

geſucht , C 8, 7, 4. 967¹
Mädchen die das Kleidermachenerlernen wollen werden geſucht bei 9872

Frau Clara Zeller , M 5, 4, 2. St .
E 2, Ein tüchtiges Mädchen ſof⸗12 . geſucht . 10283

Einige gute Strohmatten zu
2 19 , 3.verkaufen . F 7 St .

Ein ſehr gut erhaltener FlügelBlüthner) preiswürdig zu verk ,
Näheres in der Expd.
3 Zimmerdouche⸗Apparatebillig zu verkaufen bei

9899 Carl Wagner , P 5, 4.
Hobelbänke zu verkaufen .10292

J3 , 18 .
Ein vierräderiger Haudwagen ,12 —15 Ctr . tragend billig zu verk10265 2 9, 47 Lindenhof.
Ein halbjähriges ſchwarzes Spitzer⸗hündchen ( Weibchen ) zu verkaufen .101⁴0 2K 2. 3, Neckargärten .
Kanarfenvögel u. mehrere Räftgeu verkaufen .
chwetzingerſtr . 33 4. St .
Der Dung von 11 Pferden iſt aufsJahr zu vergeben . F 5, 8.
Ein Mahagoni⸗Auszugtiſch ,ſaſt neu , billig zu verkaufen .

G 7, 30, 1 Treppe.J

Füllofen
fllr größeren Raum geeignet , billig zuderkaufen in U 2

Ein
guterhaltenes Kinderbettläd⸗u mit neuer Matratze und Kinder⸗uhl zu verk . Näh , im Verlag . 10000

Ein ſchönes Bett, Weißzeug undFrauenkleider billig zu verkaufen .
3, 20, 2. Sꝗ. , Thüre rechts.1 weißer Kinder⸗Cachemirtrag⸗

faſt noch neu , billig zu ver⸗
13b . 10205

mantel
kaufen . Ng ,

0 Ikellen .
Lellner , Köche , Diener , Bi
umen , Laden - und Zimmer⸗[ Wäbdchen ꝛc. durch JVureau

Sch ilLarlsrußer mauia , chütze

1 Gürtnergehilfe, 19 J . . , wünſchtbauernde Stelle . E 7. 10.

5

Putzmacherin
eine ſelbſtändig arbeitende zur Aushülfeoder auf länger geſucht. 10087

Näheres im Verlag.
Ein ſolides einfaches Mädchen für

häusliche Arbeiten geſucht. 10188L 10 , 5, bei Wotz ka .

1 Mädchen ſofort
7 123 5

8 — — — — — — —

In ein Uhrmachergeſchaft wird ein
Lehrling geſ . Näh . i. Verlag . 6391

Schloſſerlehrling gegen Bezahl⸗
ung geſucht . 8 4, 14. 9502

Ein kräftiger 9923

Bükerlehrling
zu ſof . Eintritt geſ . Näh , im Verlag .

Ein Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen findet Auf⸗
nahm auf dem Comptoir von 9139

RoseckCo, Maſchinen

Miethgeſuch .
—4 Zimmer , Küche ſofort zu mie⸗

then geſucht . 9438
Näh . F 2, 17, 8. Stock ,
5 Wohnungen geſucht : 3 je 2

Zimmer und Küche , 2 je 2 Zimmeroder 1 Zimmer und Küche . Adreſſenerbittet C. Engel , H 5, 13. 9257

20 Magazin oder WerkſtätteB 95 8
zu 191 155 9397

B 5 8 großer Weinkeller zu ver⸗
9 miethen . 9398

2 6 Laden mit Wohnung zu9 verm . Näh . 2. St . 10048

2 55 1e 1 Laden mit ſchöner Woh⸗9 nung für jedes Geſchäft
geeignet zu verm . Näh . 2. St . 10110

ein großer heller6 7, 15
Keller zu verm . 8259

ler z. v. Näh . N 3, 14. 10101

Krocodil ſchönes Ver⸗
einslokal zu verm . 10120

möbl .
mit Koſt an

9681
ſol . Arb . z. . , 3. St . V

G 7, 10

ſofort zu verm . 10149
4. Stock , zwei Zimmer mit
Küche u. Keller z. v. 9765
2 Zimmer u. Küche an
ruhige Lente z. v 10010
ein kleines Logſs an kleine
Familie zu verm .
2 Z. u. Küche gleich bez
d. kindl . Leute z. v. 9975

kleine Part . ⸗Wo

1J3, 29

10209

hnung zu
9683

hnung an einz .
L. ſof ,zu v. 10297

eine kleine Wohnung zu
101566

1 Z. u. Küche ſ. oder ſpät . 2
bez. z. v. Näh part . 9988

2. St . Seitenbau , kleine
Wohnung zu verm. 10154
2. St . 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör ſof , oder ſpäter

10153
eine abgeſchloſſene , ſchö⸗

Wohnung von 6
9815

J7, 13a

Uchit

K 2, I1
Zimmern ꝛc. ſogleich
K 4, 16
Hof bei Herrn Kiſſel .

LI2 , 90
2e. ſofort zu vern

Näheres im
U 10295

1 großer helles Sou⸗
terrain als Werkſtatt

9576N
7Parterrewohnung im

erbau , beſtehend aus
mer an ruhige

10007
Leute zu vermiethen .

＋5,

preiswerthmit Wohnung , für Näheresjedes Geſchäft ge⸗
„

9593

Hof geh. ſof . z.

95,11
E 4, 14

8 2, 10
zuvermiethen .

12 , 15

＋ 3, 19
an ruhige Leut

2. St . , 2 Zim . u. Zubeh
a. ruh . Leute ſof , 3. v. 9113

1 . 4
ſches Compt .
z. berm . Näh . M

U 2, 1
vermiethen .

12 , 3

die Hälfte des 2 St . per
Anfang Okt . z. v.
2. Stock , 1 kleine Woh⸗
nung auf die

part , großer Keller

Neubau , 2 Tr
ſchöne abgeſchl

nung , 4 Zimmer , Küche , Ke
zu vermiethen .
1U1 , 4, 2 Treppen.

77
Ikl . Wohnung ar
ruh . Leute z. v. 9568

neuer Stadttheil , 2 ein
zelne Zimmer ſoſort zu

Z10 , 195

40 J, 9

20 1, 2
„ — —
2 2, 1 * Wohng . 3. v. 10169
SII 155 .ZEI , 13 f.
2E2 , 1

Neckargärt , 1 Wohnung

Neckargärten, Zfleine

3 Neckargärten Woh
nung zu verm . 9769

Neckarg. , 1 Wo

ein Logis zu ver⸗

auſe eine ſchöne
hnung im 2. Stock

und Waſſerleitun
Näh . Eckladen

33
Küche per 1. Okib .

4 Zimmer , Ngheinbleiche beim Milchgilt
ſt

Wohnungen ,
behör zu verm .

Näheres im Verlag.
Neckarau .

1 Wohnung von 2

4 Zimmer und Zu⸗

Zimmer gleich an
züge Rathhaus⸗

der Halteſtelle für L
Ü ſofort zu ver⸗

— ſur r e ſtraße bei Fran 5St . 4 Zim . u. Zubeh . 1 1
Franz D

Eine ſchöne 2. St . W̃
mer und Küche in Mit
Gartens per ſofort zu verm .

Näheres 20 1, 1
ſchiedſche Villa .

ohnung , 8 Zim⸗

früher Espen⸗

Frankfurt “zwei Zimmer , Küche und Fel⸗
miethen .

Frtedrichsfelderſtraße , „Stadt
mehrere Wohnungen zu ver⸗

2 . S

Eine Wohnung
ſtehend aus 2

im Hinterhaus be⸗
Zimmer und K

ruhige kinderloſe Leute zu ver
Näheres z. erfragen J 271

Schwetzingerſtraße
iſt der 2. und 3. Stock

eine Parterrewohnung zu Zubehör, ganz oder getheilt bis 1. Ok⸗
gedn Nih. 2. Sl 10lfi aber beachen zecdenn Näß . O 4 10,Stock .3. St . ein leeres Zim .

„ 5 Zimmer mit

euhauszimmer
ſtändige Frauen⸗

ſt bedienen billig
ten unter H. B.

Ein großes Gart
an ein oder
zimmer , die ſich ſelb
zu vermiethen .
9945 an die Erpediti

Nähere

7. Seite .

0 5 10
ſol . Herrn ſof. z. v. 9858

＋ 2. St . möbl . heizbares0 65 Je
Zimmer an 1 Herrn zuvermiethen. 10111

H 75 35 3. Stock , ein fein möbl5 9 Zimmer an einen beſſernHerrn ſofort zu verm . 9888

II 7. 5 %. Stoc 1 ſchyn möbl
immer zu verm . 9915

3 3. Sſ . ein großes möbl.9 7, 26
Zimmer an zwei Herrn

zu vermiethen . 9608

K J. 6 . ,S8 , 1 ſcbl . mößl . 8.
* 9 ſofort zu verm . 10076

—

K 2, 18 ſug ent e e
1 oder 2 junge Leute 3. v. 10021

J 5 3 2 Tr . h. fein möbl . Zimmer
9 in achtb . Hauſe per 15. Okt

zu vermiethen . 9810

L 6 6 ein möbl . Zim ſof⸗ bezie⸗2 bar zu verm . 9854
M 3 2. Stock , ein ſchön möbl⸗

Zimmer z. v. 10142
ein einfach möbl⸗ Parterr⸗N 4, 8
Zimmer z. v. 9488

Ne gut Aidbl⸗ Parterrezim⸗1 45 21 mer ſogl . z. verm . 9764
ein Zimmerkollege gefucht .3

10147

4 Brete Straße gul möbk
A Gaupenzimmer zu vermie⸗

ihen . Näh . 3. Stock . 10088

1 3. Stiegen hoch , auf die
2 breite Straße gehend , ein

ſchön möblirtes Zimmer z. v. 9595

E
R 1, 14 4 8. Steage g
zu verm . 9886

S 4, 20 Peena ſer 26.
T 9 6 2. St . ein möbl . Zimmer

9 zu verm . 10226
11 6

3 2. St . möbl . Zimmer ſof .05 zu vermiethen . 10201
2. St . , 1 möbl . Zim1 3, 11
zu verm . 9275

Ein möblirtes Zimmer zu verm .
Näheres im Verlag . 10084
Nächſt den Planken ein einfachmöblirtes Zimmer an 1 anſtänd . Herrn

ſofort zu vermiethen . 10238
Näheres E 2, 15 , Laden .

Zwei ſchön möblirte Zimmer mit oder
ohne Penſion zu vermiethen . 10117

Goldener Stern .

( Schlafstellen . )
0 55 eine Schlafſtelle ſofort zu

vermiethen . 10003
Aeine reinliche SchlafſtelleF 4, 14

auf die Straße gehend
ſofort zu vermiethen . 10190

F 6 8 4. Stock , 2 ſchöne Schlaf⸗
7 ſtellen a. d. Str . geh⸗ an2 ſol . Leute ſofort zu verm . 9659

Feine gute Schlafſtelle ſof.H 3, 15
zu perm . 101¹8HF

Schlafſtelle mit Noſt⸗H 35 8
9913＋

b 3. Stock , 1 gute Schlaf⸗
ſtelle zu verm . 9501

z eine reinſſche Schlafff .K 4, 16 mit Koſt zu v. 9885

Hth . eine Schlafſtelle zu9 95 13
vermiethen . 10109

8 2, 10 Schlafſtelle z. v. 9991
gute Schlafftelle mit8 2, 12

Koſt , per Woche 7 M .
Näheres 8 2, 12, parterre . 9098Weinheim .

hnungen mit Garten⸗
Zubehör als : Keller ,

anſard , Kohlenremis
euen Aulagen ,

3 ſchöne Wo
genuß , ſämmtli
Waſchſpeicher , M
und Hof , in d
ſind zu vermiethen .

bei Ebr⸗
Gblirte

möbl . Zimmer an e 92 Herren zu verm .

2. St . , Hth. , ein möbl.
Zimmer zu verm .

02,1
Zu erfr . 2.

2. Stock , Theaterp
möbl . Z. mit 2INen
15. Okt . zu v.

C4 ,3
Str . . , per

ineinandergeh . gut
J. Zimmer z v. 8273

D . ,3 55

T 25 7 Schkafſtelle zu vermie⸗
2 then . 10086

5 offene Schlafſtelle mit od⸗1 5 10 ohne Koſt z. v. 10204
63 8 Stock Schlafſtelle zuL5 , I0 e9 vermierhen, . 1015⁵5

F 65 2 3. St. Schlafftelle mit Roſt
zu verm . 10942

1 6, 4⁵ r i Hdchn
11 Ih Scſ 3. S . Schlafſtelle

9 ſofort zu verm . 9401

77 1 3 Schlafſtellen zu ver⸗4 5 55 6
miethen . 10094

und Schlafſtelle
9785

eine Wohnung en ver⸗ ) 8
2 v. Näh . i. Verlag

1 möbl . Parterrez . , vornheraus 6 4 6 part . Koſt u. Logis , 7 M.
2 pro Woche . 9868

2 Tr . möbl . Zim mit
od. oh. Penſion z. v9207

E I , 14

vermiethen .

2 Tr . möbl. Zimmer mit
oder ohne Penſion zu

E 1, 14

2. St . ein gut möblirtes

H 4, 4 fof und Logts .
— — — S —ͤ—4

H , 7 KoffundLogis .56.
P 2

1 Koſt und Logis zu ver⸗5 miethen . 10018F 4, 19
zu vermiethen .

Zimmer an einen Herrn

2. St . mehr . Zimmer , auch
ſür Comptoir geeignet , zu

10200
breite Straße ,4 Zimmer , Küche , Man⸗

Zubehör zu verm .
4 Parterreräume , als
Bureau , auch als Laden

9579

P 6, 20
ſogleich beziehba
St . hoch,

Parterrez . ſof.F5 , 9
6 3,71
Straße g. bis 1

9 7 3. St . , feinen Mit⸗
* 9 tagstiſch für beſſere

junge Leute . 9124
2. Sſꝗ. Noſt und Logis.8 3, 6

10205
I Zwei ſolide Arbeſter erhalten1 3faf u. Logis . 9755

3. St . 1 möbl . J . a. d.
Straße geh z. v.

G 5, 12

vermiethen .

6 5, 17
2E 2, I2 ba
bill . Log. bei 1 alleinſteh . Frau . 9770

Einige Herren kennen noch Koſterhalt . Zu erfr . i, d. Exped⸗ 9484
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15. Okuber

Schach - Club Mannheim .
Die ordentliche General - Ver⸗

ſammlung für das Jahr 1886 mit 1

der in . 30 der Stat , beſtimmten 144.
orbnung findet Donnerſtag , den 14

ee Abendunterhalti
mittelbar darauf eine außerordent⸗ wozu wir die verehrlichen Mitglieder mit ihren einf

liche Generalverſammlung mit hörigen freundlichſt einladen .

der Tagesordnun „ Abänderung
3

60
§ 37 der Statuten “ folgen

wird .
Wir beehren uns die verehrl . Mit⸗

glieder unſeres Clubs hierzu ergebenſt

einzuladen . 10237

Mannheim , den 6. Oktob . 1886 .

Der Vorſtand .

Nrankenunterffäzungs⸗Bund
der Schhukider.

Wir machen unſere Mitglieder auf⸗

merkſam , daß Montag , den 18, ds.
Mts . der Abſchluß vom 8. Ouartal ſtatt⸗

findet . Wir erſuchen diejenigen , welche

noch mit ihren Beiträge im Rückſtanve

find , dieſelben bis dahin zu ordnen ,

widrigenfalls die vorkommenden Unan⸗

nehmlichkeiten ein jedes Mitglied ſich

gebeten .

Samſtag , den 16 . Oktober , Abends 8 Uhr
—

in 8 N 1

Der Vorſt and .

ührbaren Familienange⸗
1

Anz ,
0304

Außerordenlliche

Mannheimer
Ruder -Gesellschaft .

General⸗Verſammlung
Mittwoch , den 13 . Okt . Abends 9 Uhr

im Lokal Café Letsch .

Wegen Wichtigkeit der Tagesor dnung wird

um pünktliches und vollzähliges Erf cheinen höft .
10298

Der Vorſtand .

Nisftelhang- Gas⸗Apparaten
ſüt Koth, Heiß undSeleuhtungszwrtt.

Von Mittwoch , den 13 . d. Mts . ,

ginnend , findet die, in Gemeinſchaft mit den

Karlsruhe und Freiburg veranſtaltete

Wander- Ausſtellung
von Apparaten zur Perwendung des Gaſes für Koth⸗, Hriz und

Beleuchtungszweke
in dem alten Reſtaurationsgebäude des Stadtparkes ſtat

und laden wir ein verehrliches hieſiges , ſowie auswärtiges Publikum

zu deren Beſuche hiermit höfl . ein .

Der Eintrittspreis für die Ausſtellung , welche von Morgens

9 bis Abends 8 Uhr geöffnet iſt , beträgt 20 Pfg “ und ſind Karten

hierzu an der Kaſſe des Stadtparkes und am Ausſtellungslokale er⸗

hältlich.
10211

Städtiſches Gaswerk Mannheim .
Nöther. Beyer.

Vormittags 11 Uhr an be⸗
Städtiſchen Gaswerken

ſelbſt zuzuſchreiben hat . 102⁴0

Der Vorſtand .

Wir beehren uns , diejenigen Herren ,

Franken⸗Unterſtüzungs⸗Bund
der Schneider. (G. . )

Lokal „drei weiße Roß “ J 1, 11.

Jeden Montag , Abend ½8 Uhr

Verſammlung .

ſprechung auf

in unſer Vereinslokal

durch den Hof ) höflichſt einzuladen .

Cabelsberger Sten

angemeldet haben oder an demſelben noch

e den 13 . Oktober ,
Neuer Schneeberg , D 4, 5,

Abends ½9 Uhr

9 . 2

Ogrälen-Verein.
welche ſich zu unſerm erſten Curſus
betheiligen wollen , zu einer Vorbe⸗

Nebenzimmer , Eingang
10259

Der Vorſtand .

Tagesordnung :
1. Entrichtung der Beiträge .

2. Aufnahme neuer Mitglieder ,

wozu wir unſere Mitglieder einladen

und hauptſächlich auf Punkt 1 der

Tagesordnung aufmerkſam machen , um

Unannehmlichkeiten zu verhüten .

7882 Ber Vorſtand .

Athfeten - Club hörigen freundlichſt ein

Männergeſang⸗V
Zur Feier des 28 . Stiftungsfeſtes Samſtag ,

Muſital. Abend⸗Unterh
in den Sälen des Badner

Aufang Abends 8 1 L.

Wir laden hierzu unſere verehrl . Mitglieder mit werthen Familienange⸗
9966

Altung mit
ofes .

erein .
16 . Oktober 1886

Tanz

Der Vorſtand .

Mannheim .
Mittwoch , den 13 . Oktober ,

Abends 9 Uhr

Geſelige Zuſammenkunft 5

zu Ehren 9 8 piitsnckünte
Mitglieder .

IL . 9908

unſere verehrlichen Mitglieder nebſt Famili
Karten für Einzuführende können na ch den be

jeweils Dienſtag und Samſtag im Locale in Emp

„ „ THalia “ .
5 unſeres am Samſtag den 6. November d. J . Abends

8 Uhr in den Sälen des Bad . Hofes ſtattfindenden

Stiftungsfeste
verbunden mit theatral . muſtk . Aufführung nebß Tanz , laden wir

enangehörigen höflichſt ein .

ſtehenden Beſtimmungen

110
genommen werden .

er Vorſtand .
N i

wozu unſere
einladet

Dienſtag ,

Altbairische BieDer Vorſtand .

Mänunergeſang⸗Jerein der

Gypfer Maunheims .
Heute Dienſtag Abend ½9 Uhr

Probe .
0

Grfang⸗Detein Germanis.
Mitktwoch , Abend 9 Uhr

Neue Liadin zum Singa ſan

12 . Oktober 1886

1

rhalle, N 4, fl.

IV. bayr. humoriſtiſcher Anipabend,
weil die drei erſten ſo guat gfall ' n hab ' n.

dicht ! Knödl und Haxn gibts a,

Blutige Wamp ' n , do geh ' n ma hie ! !

Adolph Müller .
die vorder Thür is zu.

S VPerſteigerung. ＋
Vttwoch , den 13. und

S bonherslag . dentt drlober

Nachmillags 2 Uhr anfangend, 85

Eine Parthie feine und gewöhnliche Wein⸗ und Cham⸗

pagnergläſer , Bierkrüge und Biergläſer , Bierteller , /Lit .

Weinfläſchchen und Gläſer , Weinflaſchen, Porzellan, rothe
und weiße Flaſchenweine , Liqueure , darunter ff. Cognac ,

etliche Weinfäſſer , Waſchzuber , 3 Steinkrüge , 4 Billard⸗

queue , Lampen , 2 Nohrſeſſl, 2 Kleiderſchränke , 1 Klei⸗

derſtänder , 1 Brodſchneidmoſchine , verſchiedene Theater⸗

Decorationen und verſchiedenes Andere.
Obige Gegenſtände läßt der Pächter des Saalbau we⸗

gen Wegzugs durch den Unterzeichneten gegen gleich baare

Zahlung verſteigern.
10818

Brodbeck , Autctionator.

kreuzluſti werds .

10301

Probe . Eingang von hint'

Um vollzähliges Erſcheinen bittet
—

1225 Der Vorſtand . Zum
5780

Frohfſinn .
Heute Mittwoch Abend Probe .

Heſongberen
Pulkania.

Mittwoch , Abend ½0 Uhr 6820

prebe
Kölner

Hännes hen⸗Theater
anſ dem Meßplatz überm Neckar .

Cüglich während der Meſſe e

unter bekannter Güte ,

Es ladet freundlichſt ein

Stolzenfels .
Von heute ab regelmäßtig Reſtauration à ſa

prima Exportbier ,
reine Weine bei prompter Bedienung .

NB . hochfeinen Federweißen

( Altdeutſche Weinſtube , nüchſt der proteſt . Kirche . )

oapte

10262

anb .
2222 ͤͤ — . —
12 — 8—

Eudwigshafen .

ein⸗Beſtauration von Gustav Renner , 9

1585
von Nachmittags 4 Uhr ab ſi ) Anertannt beſte Weine , vorzügliche Küche , warme und

Grosse —

Speiſen zu

Vorstellungen .
Es ladet ergebenſt eg, Photographie V . ferreth ,

Zur Meſſe
auf dem Messplatz

über dem Neckar .

Wüßrend der Meſſe habe ich mein

Atelier
Durch mein

führung herzuſtellen .

Heidelbergerſtraße E 7 , 21

½ Dutzend Bilder M .

1 Dutzend Bilder M . . 50 .

Größere Bilder bei feiner Ausführung und reeller Vedienung ,

Momentverfahren iſt es

ſchlechteſten Wetter die beſten Aufuahmen u

. 50 .

mir möglich auch bei dem

nter Garantie in feinſter 8 5802

für Schnellphotographie
aufgeſtellt und lade hiermit zu gefälli⸗

gem Beſuche ganz ergebenſt ein .

Aufnahmen bei jeder Witter⸗

ung von Morgens bis Abends.
VBuhmann , Ladenburg .

8 Großes Lager fertiger

Sandſteinen , ſowie Grani

Grabmonumente .
Wrabmonumente in den beſten

t⸗Syenit und Marmor

Bitte meine Firma
Billige Preiſe .

beachten. 2821 5

1 5 , 5. e e 1. 4 . C. Korwan . 0 1. 1 .

Atelier
4

Reparaturen alter Grabſteine jeder Art , werden billigſt

Kunst-Industrieller und prompt ausgeführt .
9751

Zeichnungen .
Zur devorſtehenden

5587

Entwürfe aller Art , ſowie feinere

Calligraphiſche Arbeiten , als Gedenk⸗

bkätter , Diplome in ſchwarz u. colorirt ,
Muſterbücher u. Placate in lithograph .

Ausführung , werden beſtens ausgeführt .
Friedr . Korwan ,

lerheili
empfehle ich mich zur Neuvergoldung und 1
auf den hieſigen und auswärtigen Friedhöfen , unter dilligſter Berechnung .

Vergolder, D 4,

SnI
chen der Grabſchriften

18.

Unterricht im Freihand eichnen wird

auf Verlangen außerhalb dem Hauſe

erthellt
9767

C . Oberlies .

Vettſedern werden gereinigk in u.

außer dem Hauſe . E 7, 10, 9510
— 5 Hark Nachnahme

16deutsche Bisquite

Neu : „Cakes 10 —14 Sorten

verpackt in bübschen 5 Kil
versendet gegen

„Marke Concurrenz
- Postiisten P. Riste inel . Pack

I. kelzer, Coblenz .

ee eneun
Donnerſiag, 14. , Frritag, 15. , Salmſtag , 16. ,

Sannh 17. Oktober 1886

Exposition
EJ der Pariſer Mode e , ſowie garnirte Hüte für Damen und

Kinder .
10802

Mme . d Albert ,
Modes et Colffures .

. - O -

AHEEEUHAAIEWAHBEEE

SSeeceeseeeeees

Gustav Matter , Photogra hisches Institut

MANNHEINM

P 7 , 19 Ftidelbrrgerſtraſße F 7 , 19

empftehlt ſich dem geehrten Publikum⸗
10269 2525

2

5
Seeeseseeeeessse, ,

H . Klebusch.

EacMEAEEHEU2 . ceNEiN
N. .

880 2 .

Lazare fréres
alls Strassburg im Elsass

mit zwei completten Eiſenbahnwagen⸗Ladungen mit echt fran⸗

zöſiſchem

DD
Luxus Artikeln, wie auch Majolika .

7 . 8 . Wir machen hiermit beſonders noch einmal das

Publikum aufmerkſam , daß wir in der Lage ſind , eine größere

Parthie von feinem gravirtem Cryſtall um 50

billiger abzugeben , als der gewöhnliche Preis iſt .

5
Larare frères aus Strassburg iE.

2 % Kleine Planſten , 98

Prozent

wiſchen 5 ö und C 6.

— —

Porzellan⸗ Crxyſtall⸗ Glas , hochfeinen
9781 ＋
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